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Tie . Nachrichten . erscheine»
» glich mir Ausnahme der
« onn . und Feiertage . V. jähr»
sicher AbonnementSpreis 2.
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 -« 27
— Man abonniert bet
allen Postanttalten . in
Oldenburg tn der Expedition

Pelerstraße 5.

ss« eo»peeck » n » cs>Iu » » die . 40,

Jnscrateflndendle wirksamst
Verbreitung und kosten sür
das Herzogt . Oldenburg pro

Zeile 15 s . sonstige 20

Janoneen ^ nnaahmfl ' lle» ,
Oldenburg : Annoncen -Expe«
dition vF . Büttner , Motte, »«

straßr 1 . und Ant . Parussel.
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Sandstede , sowie sämtlich«

Annoncen -Expeditioiien.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - und Landes - Intereffett.

^ Oldenburg, Freitag , den 4 . Oktober 1901 . XXXV. Iahrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

Mcht drüber kinans.
'

Qldcubnrg . 4 Okt.
Tie Oeffcntlichkeit ist bisher im Unklare » darüber ge¬

lassen worden , wie sich das Centriiin zu den künstigcn
Getreidczöllen stellt , und auch der Katholikentag hat eine

präzise Antwort aus die Frage . Wie hoch ? " nicht gegeben.
Tas bayrische Ccntrum möchte aber gerne von der Re¬

gierung wissen , wie diese das schwierige Zolltarif - Problem

zu behandeln gedenkt . AuS der Rede des bayrischen Minister¬

präsidenten Graf Crailsheim in der Kammer der Abge¬
ordneten zur gestern erwähnten Interpellation des Ccntruins

betreffend die Stellung der bayrischen Regierung zum Zoll¬
tarif ist der Satz hervorzuhebcn , daß die bayrische Negierung

sür die Geticidezölle des Tarisentwurss cintretcn wird.

Also nicht sür die von den Vertretern der Landwirtschaft

geforderte weitere Erhöhung der Gctrcidczölle.
Man hatte in agrarische » Kreisen stille Hoffnungen

daraus gesetzt, dag die eine oder andere Bundesregierung die

neuen Kornzölle als unzureichend betrachten und sich sür
einen heberen Satz verwenden werde . Nach den Erklärungen
des Grasen Crailsheim muß solche Hoffnung als nichtig

gelten . Selbst eine gewiß agrarsrcundliche Regierung wie

die bayrische hält den . namhaft erhöhten Zollschutz für land¬

wirtschaftliche Erzeugnisse, " wie ihn der Zolllarifcntwurf vor¬

schlägt. sür das Maximum . Ter Entschluß , nicht darüber

hinauszugehen , prägt sich im Folgenden deutlich auS:

Tie Erhöhung der landwirtschaftlichen Zölle finde ihre

Grenze in der Rücksichtnahme aus die Gesamtheit der

Konsumenten wie aus dir Möglichkeit des Abschlusses lang¬

fristiger Handelsverträge . Es ist sehr anerkennenswert , daß

bei dieser Gelegenheit , zumal von autoritativer Stelle , nach¬

drücklich von der Rücksichtnahme auf die Konsumenten ge¬

sprochen wird ! Don der großen Masse der Verbraucher ist

in amtlichen Kundgebungen zum Zolltaris bisher herzlich

wenig die Rede gewesen.
Tie Regierung wird fest bleiben in Bezug aus die vor-

geschlagenen Getreidezölle ; diese Sicherheit kann aus der Er¬

klärung de- Grafen Crailsheim entnommen werden . Unter

diesen Umständen dürfte auch die ReichstagSmehrheit

nicht über die Getreidezollsätze des Tariss hinauSgehcn.

Tagcgrn scheint sich das Centrum . speciell der bayrische Teil

desselben , stark sür eine Erhöhung der Hopfen - und

Gerstenzölle engagieren zu wollen . Hier erscheint eine

Konzession seitens der Regierung nicht ganz ausgeschlossen,
denn sowohl Graf Crailsheim wie der bayrische Finanzminister

Frhr . v . Riedel . warnten " nur vor einer . allzugroßcn"

Erhöhung jener Zölle . Die Bierbrauereien haben allen

Anlaß , auf dem Posten zu bleiben ; ebenso wird dein Publikum
die Möglichkeit einer Bierverteuerung kaum glcichgiltig sein.

Aakkanpotilik.
Aut Berlin , 8 . Oktober , wird un - geschrieben:
ES werden ohne Zweifel Fragen der Balka » Politik

sein, über di « Kaiser Franz Joses mit dem in Wien ein-
eeirossenen König von Rumänien zu verhandeln gedenkt.
Lesierreich -UngarnS auswärtiger Minister . Gras GoluchowSki,
halte bereit ! am Mittwoch mit dem rumänischen Gesandten
m Wien eine länger « Unterredung . Im Mittelpunkte dieser
Erörterungen dürste dir Haltung beider Regierungen gegen¬
über der Balkanpolitik Rußlands stehen . Oesterreich-
Ungarn und Rumänien haben hier gemeinsame Interessen,
sie sind gleichermaßen durch dar Vordringen de » russischen
Einflusses in den Balkanstaaten in Mitleidenschaft gezogen.
Tr »st im Sinne einer Niederlage der wiener Diplomatie aus-
gelegt worden , daß die ruffisch -panslavistische Agitation sich in
Rumänien breit macht , daß « ine russische Kriegsflottille in den
Häsen der unteren Tonau . demonstrieren " durste , obgleich da»
Petersburger Balkan -Uebereinkommen von 1807 die Einfluß¬
sphäre Oeftrrreich -UngarnS und Rußlands genau abgrenzl.
Uebrr daS Memorandum , da » Gras GoluchowSki bezüglich
dieser Vorgänge nach Petersburg gerichtet haben soll , schwieg
sich di « wiener offiziöse Press « bilher auS , waS in Bukarest
mcht gerade angenehm berührt «, vielmehr den Wunsch nach
einer Rücksprache mit dem österreichischen Minister deS Aus¬

wärtigen angeregt haben mag . Deutschland steht der
Entwicklung dieser Frage nicht ohne Anteilnahme gegenüber,
weil der König von Ruinänie » mit Recht sür einen ent¬
schiedenen Anhänger deS Dreibunds gilt . Tie Vermutung
übrigens , daß Rußland politische Verwicklungen mit Ruinänie»
hcrbcizusührcn trachte , dürfte schon deswegen » » begründet
sein , weil vor kurzem erst der Großsürsl Alexander
Michail » wir sch dem rumänischcn Hofe einen Besuch ab-
siattete . Und noch weniger zutreffend scheint die Annahme,
bei der Monarchcnbcgcgnung in Wien werde König Karl den
Herrscher Ocstcrrcich - UngarnS für den Abschluß einer öster¬
reichisch rumänisch - griechischen Sonderbündniffes zu inter-
cssiercn suchen . DaS hieße die politische Bcdcnluiig Griechen¬
lands überschätze » . Tie Regenten Rumäniens nnd Griechen¬
lands haben sich allerdings unlängst in Abbazia sreundschasttich
begrüßt . Doch politische Abmachiingeii sind dabei schiverlich
getroffen worbe » . Es ist auch beim besten Willen nicht zu
übersehe » , welche Vorteile ein Bündnis niit Griechenland de»
beiden anderen Staaten bringen könnte.

Anrst Kerberl Bismarck.
Von Zeit zu Zeit hält sich Fürst Herbert Bismarck in

der Reichshauplsladl auf . Soeben bat der Fürst Berlin ver¬
lassen und sich mit seiner Gemahlin nach Baden -Baden be¬
geben . Tie Berliner Blätter nehmen von dein Koniine » und
Gehe » des Sohnes der Reichskanzlers mit einer Zeile Roliz,
bas ist alles . Nirgends wird mehr geglaubt , daß Fürst
Herbert nochmals eine Rolle in der Regierung spiele»
werde oder für einen Botschafterpostcn in Frage komme.
Fürst Herbert selbst scheint mit dem Gedanken daran völlig
abgeschlossen zu haben und nur noch nach dem Lorbeer des
Parlamentariers zu strebe » . In dieser Eigenschaft aber dürste
er in der kommenden Ncichstagssession von sich reden machen,
denn eS ist die Auffassung konservativer und agrarischer Kreise,
daß gerade Fürst Herbert vorzüglich geeignet sei, als
. Vertreter der BiSmarck 'schen Traditionen in der Zollpolitik"
die Führung zu übernehmen . Gras Bülo w und Fürst Herbert
stehen nicht eben ans gutem Fuße. TaS trat » ach der
Rede Bülow ' s zur Eimvcihung des Berliner BiSmarck -TcnkmalS
in Erscheinung , eine Rede , die kurz daraus von Bismarcks
Sohn keineswegs in anerkennendem Sinne öffentlich glossiert
wurde . Fürst Herbert , obschon . wildkonservativ " , wird im
Kampf um die Zölle vielleicht eine ähnliche Aufgabe haben,
wie Graf Lymbürg - Styrum als Führer der Kanal-
Opposition und Rcgierungsopposilio » .

Per Konflikt zwischen Krone
und Residenz,

der durch die vielerörterten Berliner Lokalfragcn entstanden
ist , kam in der gestrigen Berliner Stadtverordneten¬

versammlung zur Sprache.
Tem . Hanno . Cour ." geht über die Sitzung ein Bericht

zu , dem wir entnehmen , daß bei der Tcbatte über die Führung
einer Straßenbahn über die Linden von sämtlichen frei¬
sinnigen und liberalen Stadtverordneten folgende Resolution
beantragt wurde:

. Tie Stadtverordnetenversammlung spricht ihr Bedauern
darüber aus , daß durch die versagte Gcnehinigung einer
Straßenbahn über die Straße Unter den Linden im Zuge der
Neuslädtischen Kirchslraßc die städtischen Vcrkchrsiiitercsscn und
Finanzen schwer geschädigt werden , daß , obivohl die städtische
Verwaltung nach den Mitteilungen der zuständigen Staats¬
behörden die königliche Genehmigung der vorberegten lieber-
führung alS gesichert vorauSsehe » mußte , diese Genchiiiigung
nicht erteilt ist , und ersucht den Magistrat , »nt allen geeignet
erscheinenden Mitteln die Geiiehmigung dieser Uebcrsührung
zu erwirken.

Sladivcrordneter k>r LangrrhanS begründet die
Resolution.

Stadtverordneter Singer stellt die an - den Schriftstücke»
hervorgehenben Thalsachen scsi , daß der Arbciisuinustcr 1 G >2
die betreffende Slraßenoahiilmie sür wichtig und durchsiilnbar
erklärt Hab «, und daß di « vom Kaiser gewünschte Uiilertiiniielung
der Linden technisch sehr schwierig sein » nd den Belehr in
der betreffenden Straße labinlcgcn würde . WaS soll der
Magistrat nun thnn k Turch da » Vcrivallit » g » sirc >lvcrfahrcn
sei nicht - zu erreichen . Sollte der Magistrat ins Schloß fahren
und Kotau machen ? Heiterkeit . ) Ter Magistrat dürfe sich
nicht zu einer Bittsteller - Kommission erniedrigen . Sollte die
Versammlung Abbitte leisten , weil sie Kanffinann wiedergc-
wählt ? Man möge sich klar darüber werden , daß bei nn-
eine Art KabinellSjustiz herrsche , daß die betreffenden Bcbörden
glaube » , eS dürfe ohne allerhöchste Genchinigung kein plaget
eingeschlagen werden . Tie Versammlung könne angesichts der
Sachlage nicht « besseret ihn » , als anerkennen , daß der Magi¬
strat seine Pflicht gethan . T >e Resolution wnrdcn die Sozial¬
demokraten ablehnen.

Oberbürgermeister Kirsch » er: Herr Singer incint,
meine Erklärung vom 12 . September enthalte eine Lücke
oder einen Irrtum . Ich bade damals gesagt , dajz ich

in der Absicht , durch inünbliche » Vortrag ble Bedenken
des Königs zu beseitige » , eine Audienz nackMsucht lhttte
in der Hoffnung , vor der Reise deS Kaisers empfang : n

zu werde » . Tas HosinarschaUamt aniworlcte damals , daß
der Kaiser wegen der getroffenen RciscdiSposftioil mir
keine Audienz erteilen könnte; die Sache sei aber noch
nicl ' t abgeschlossen nnd werde weiter verfolgt werden . Ich
halte diese Erklärung heute ausrecht und süge hinzu , daß
ich noch ein Ostffuch nm eine Audienz abgegeben habe , nnd
daß die -.- ans denselben Gründen abaelehnt worden ist . Ter
Bescheid schloß mit dem Hinweis , das , der König sehr be¬
danke , wegen anderweitiger dringender Festsetzungen vor
seiner Abreise leine Audienzen mehr gewähren zu können.
^Bewegung . ) „ FA '; finde die große Ausregung der Ver¬
sammlung über diese Angelegenheit sehr erklärlich ; ich
finde es erklärlich und berechtigt , daß die Versammlung
das Interesse der Stadt nach » rüsten ivahrnehinen will.
Wir würde » andernfalls nnsere Pslicht verletzen . Aber
man » ins , badet zwei Tinge ins Auge fassen : Erstens bat
bas zu geschehe » mit derjenigen Ehr furcht (Unruhe bei.
den Sozialdemokraten ) , die wir dem Staatsober¬
haupt schuldig sind, nnd zweitens — das folgt dar-
raus — hat das iinincr in dein Sinne zn gesclzehen , daß
die bestehenden Differenzen » nd Mciniingsverschic.
denlteiieii so bald wie niöglich ausgealiclzen wer¬
den , » nd zwar in dein Sinne , daß wir
nicht den Streit nnd de » Zwiespalt zu suchen haben,
sondern den Frieden und dle Einiglrit . (Beifall . ) Meine
.Herren ! Wcii » wir jedem unserer Mitbürger gegenüber
die Pslicht haben , mit ihm , soweit die städtische » Interessen
dies gestatte » , in Frieden nnd i » Eintracht zu lebe » ,
so habe » wir sie in erster Rri !)e unsere » , König und
» aiser gegenüber . Ich Iwsse , daß die Verhandlungen tu
diesem Sinne weitergesührt werden.

Nachdem die Stadt » . Rathau und Easses gleich¬
falls die Siiigerscl )« Schlußfolgerung alS unberechtigt zu-
rüchgewiese » nabe » , antwortet

Singer: Er erinnere a » die Verhandlungen wegen
der Schloßierrasse und daran , daß der Oberbürgermeister
selbst habe mit anhören müssen , wie von » Pserdc herab
von „ Frechheit " nnd „ Unbotmäßigteit " gesprochen wnrde,
nnd daß sich der Oberbürgermeister daraus an derselben
Stelle habe bewirten lassen . Singer bringt noch - ver¬
schiedene andere Tinge vor . die von geringer Vcdcutnng
find , und schließt : Er sei der Ueberzengung , daß die
Perjönlichkeit , nm die es sich hier handele , ihren ganzen
Charaktereigenschaften nach einen erlisten Widerspruch
wohl zu würdigen wisse , » nd die Vertreter der Stadt
ein wütigeres Ohr finden würden , wenn sic sich mehr
loslöse » tonnte » von hösischr » nnd byzantinischen tiund-
grbnngen.

Oberbürgermeister » irschncr verwahrt sich noch¬
mals energisch dagegen , daß er die Rechte der Stadt nicht
richtig vertrete . WaS die Vorgänge iir der Alexanderka¬
serne betreffe , so möge er frage » , welcher Vorwurf gegen
ihn erhoben werden könne . Er sei der Einladung des Os¬
sizierkorps des Regiments gefolgt . Tie Ansprache des
Kaisers habe nicht so schars gelautet , wie sie i » der Presse
ivicdcraegcbcu wurde ; sie sei übrigens menschlich und psy-
chologisch erklärlich gewesen , denn der Kaifer habe das
erstemal nach dein Vorgänge i » Bremen , wobei er verwun¬
det worden . Gelegenheit gehabt , sich zu äußern . Nichts¬
destoweniger habe auch ihn diese Ansprache tief geschmerzt,
und er liätte alles baftir gegeben , wenn sic nicht gehalten
wäre . Aber gegen das Hören der Ansprache fet er doch
machtlos gewesen . Hütte er das Lokal verlassen sollen?
Tas wäre eine lächerliche Taktlosigkeit gcwejcn . Er sei
lein Bürgermeister von RheimS.

Sodann wird die Tcbatte geschlossen nnd die Re¬
solution Langcrhans mit bä gegen 20 Stimmen au-
genommen.

Hierauf wird zur Debatte gestellt folgender dringliche
Antrag Sing r:

„ Tie Versammlung ersucht den Magistrat un , Aus¬
kunft . ob es wahr ist . daß der Kaiser gegen die Voll-
endung und AusstcUnng deS von der städtischen Kunst-
depulalion zur Ausschmückung des Friedrichsl -ains be¬
stimmten nnd in der Ausst .

' lang begriffenen Märchen-
brunnens Einspruch erhoben hat ."

Singer begründet de » Antrag mit dem Hinweis
ans die besannt . » rhatjacben . So künstlerffch der Kaiser
veranlagt sei . falle doch sein Urteil gegenüber von Man-
» ern , deren Lcbeneberus die Schass » » ., von Kunstiverken
sei , nicht ins Gewicht . Man möge die Rechtsfrage im Vcr-
walinngssireitverjahreii zum « notrag bringen . Die Kunst,
depulalion habe gestern dem Magistrat empfohlen , den Po-
lizeipräsidenten zu veranlassen , sich bestimmt zu äußern,
ob er die baupolizeiliche Genehniigiing erteilen wolle ; tm
Weigeriingssatle solle der ktageweg brlchrittcu werd « ,.
(2 . weiter Neueste Nachr . )



Der südafrikanische Zricg.
„

' ^ ld « »b » rg , 4 Tkw
Lord K-.: chener mcldcr : Tberst K e k ew,L herrck . c : i .- lgt - deSu ^ elhenn . über den Lnoriis der Kuren aui fein Laaer:

Lor Tagesanbruch war eine Patrouille von Seemann , äu»<
gesandt. d .e den rorrückcnden geend rrai . Te gab Larnungs-
sign- Ie , ,etoch zu i^ä: . um zu verb-.ndern . du ? c :ne kleine Ad.
reüung übervumpcl: wurde . T - durch vermochten d -. e Kuren
ftch der - tcllung zu bemächngen. t .e ihnen in cüuüiaer LeiE
gnre Leckunz de : . Ken den übcr>'chü :: c : en üe das Laaer m -.teincr» dessen Feuer . während , ualc.ch Flankcnanari ' te '

dk .de: .
serng i.- Igren. Tie ganr « Lbwilun , Kckew .chs b: cl; nch unter' chwierigen Umüänden ,

'ebr rer -er .
'

Ter Lnar -.ff wurde nach
w. Lr als zwc -.ffünd: ge» Kamp ' e aba . ' chlaacn. T : e Kuren
verbrauchten gewaltige Mcnacn Nun -non und müncn ,' chwere
Verluste criurcn baben. T -. e M -nn - rde ^ en Fatbewteubaiiabs
sind ' e»i rn. '.i denen Kckewichs in Füblung . Te -clbcn nahmen
dre Kewolgung de; Fc .ndes auf Etwa v-.err-. a K-erwundele,üder d:e net de^runw. '. e Racht .-H: fcblte, würben k : - : e nach
Ruwenburg ee' endu

Reuters '
Sureau berichte: : T - e Kelonnen der Tbcrsten

Iaideritonhaua : und Kekewick war »en d :e Kuren dis
nerdwn ^ iL von Magatonck zurück. Als üe sick> denn aui
der Rückkehr een einender rrrnnren , wurde t .e ickwäcküe der-
iebben een blO kr; I -l>-» Kuren , d .e wrider uwackchr: waren,
keitig snaearii ' en. doch wurde euch tre' er Lnerr ^ cd-
ec -cklagen. Tee Kuren batten schwere Verluste: ne r .etzen
6 T : : c zurück . I .

' wurden ar' angen ecnenrrr. eru T : Kuren
nenden unter dew. Kcicbl een Kerne, aber Trierer wer auch
erur-e ' en.d.

^ LSre der Standard aus Prrrene melde: , - and enr
2. Tktobe: in Fobannesburg d .e angelünd .gte Bc '' o : cchun. g
zw .irken Kirckener , Meiner und Gerden Trriaz staw.

jlolitisäier Laaesderickt.
Lkun'

cbkS Reia.
— Ter Kurier bene in Rew. inicn den Kerwe ; des

Berrrcrers des Luswärrtgcn Leus und den Kerrre ; der
Ebe -'s des Maltkärlobtuewt

— Bern ; Ldalber : een Preußen rn ^i nur
20 . HIHI
Be>'u - des uu '

. rens rn Kenürnnneec! rnn und wird b .s

— Ter Rc -. ckslenz '. c : Grei een Külew beerb
ncku dreienrr ren den T- : r5ückrn Leeerrensre : Rücker - IdiN' cku
für ein : : e Teer ren Hi . ewecck : uw Beiucki ren Kewrendrcn
new Krew - Gnde d '. w

'
er Dewc ced .ncki Grei ren B .

' iew

— Kurz T ' n un de: , cke er des d<u : ' ü : Grenk r>rrli -: r.
an Kei ' cr 2v : lkelrn c :n ic : r lene : ; Tclrerew . nr ac-

rnn'.eü nr: d e kuldrellc Lun -.ebw : und d . e Ge 'ü .ckln: . die
er cw. le .

' crlicken ü' e ' c ecnur.den b : : : er ' rnn : ferner ' einen
Terck ' ür d . c eeee TrdenSeu - incknunr aus , d:e uw . rew.
Heuer rur : .. uurd -: . crnnnen ück der kuidrellcn Auw.ekw.e.
dre ün euib ren der Heu ' enn wurde , und irn . ck : t .e
nune eus , den der w.eürerllr deurn : He .

' er durck icinc Huid
und Gnedr du kulrurrlle E : ew ck.uue Cb .ne- ierdern , den:
Lir .e î

'
ck ru He : >erl ewc enck ' ernerl .n ' cw. c ü' rld crne 'cn und

de? des deur'
ckc Ne -ck- u: der. denen K . zickuneen zu CL .na

T : nr . irren !. Hur * w .rd eus Berlin beriweer: Ter Krw.z
und de " cn

'
Gi ' elee . rw. aenzen e-4 Kerünen , wer in den

lenden Taeen Gen des Heulers ilüüüeln: . und anck: d .eHencn
der Reiic rrn Kerlen bis Kudern wu . dcn r : n r .ncni n:::-
' ekrenden Keew.rcn des Trerkennawck .ellew.es des Hei ' ers
kenridicu, T r ükrreen Kenen de ; cku ' enekel: ; de ; T'n.n' en
T ' ckur. w. Teuucklend , und zwerrrn de: lrekr : Kwel -Kerl -.n
an . denrene: das ck!u; wer : - : e Zlw. r . i : da? alü d .e Cdnneien
wärrcnd eure 3 Lecken eeünend e l . ncrie ; en T nurck'

. end
ledern und dek .n ne>ck Lusnüee zu Hrurr in G^cn . neck
Teer 'erücken , T : e? nerr , Beewen . Hewdura und Tanz .a

— Ter Kunde - rar Lknnr : c; in ' rw. e: awrneen L :rnina
den runend een Lu - ' Lünen den illndre; K euirns wraen
Gurnieruna de ; Erw .nenelrnüziuzw .'." : ; als Kerred .neun ; des
nerew. ck. ckcn ün,dnew.s . den Lnrrea P : cu ? cn; au ' Gr-

Truewen wäkrend der du ^ ekneen Herknüeuneen in den cn-
l .cken Krereuien . ünu d .e Kerleern . berre^ end : cw. e Berew.-
dewuna wn d en Niederlanden über den ieeenennren wrnz-
übrw'rr .new.den lrekrckeeickekr : de ellnwn .n. e Neck nun : über
den Lendeskeuseel : ren Elia ? ,Lederinecn ' ür de- Ereds-
z<uu lrL: d .e Nerdidneesiran ' rl de: Hr .ler.üelden:
dre ü : en nl der Teuk 'new.weu. : den Gnrnuri ernr: neuen
Berernreruna er. : ckrerr.derKew'ckrr' den iür den weck '

el ' eu .een
^ eckie : rnn 'cken den E 'cnka'enen ^ cnr ' cklends und
Lenerre - ck - llnaarns. ferner wurde d .eKerleec bewegend
d:e Urbcrnck: der Ereeknu'' : de ; Geer: ; er : en: un: ; : uckeü;
' ür de ; Iekr »nr Kennnu.s erneww .cn,

— Lnec: dew Kerns des Gre -' en Laldrr ' ke nndc:
cw 17 . Lleeker w. Lercl . Heu' erk : ' * ui Kerl .n e .nr Ker-
cnnieuna de: T ^ - : ere Tenuedsewzirre nnd Serw .ren drs
Heeres

'
und de: l) lo :: e ner : d .e es dew Ek .neüldzua reil-

ärnewwen beben
_ . Den ernew. läckerlicken Grö ? rnwekn* —

' ckreck : der iw. nerenrlüi elen Ker : : , : : e rer ! w. ueenew. wcnr
Euren R -ckre: :n der . lerer ' ^ : e * — w :: d neckeerede
Pfarrer Ranwann beckerwckd. Her: Neuw. rnn k el: es
orrede ; cru kür rererewen . eu - dew. Perreuez ' ernc: Dürrer
in Grenkner: e Dt . dew eilen -, lanaedwur Tke-' rn . über den
Nieder: an : d : s Lü erelr- wus * w. Teud' cklrnd zu unrcrdrrrrcn.
Alle Ickrrrlen P : rde : en dauern n . ck .s wckr. Las den :euer

iTwwUrdrnUnd
^
Rernenn wrrd denn der Prerr : : ' nn

des . wukl -ckrn Lrbrrelrswus ' . de: . w: ?en n : ud : u:
' ck:

r . alen. neck der Teuw' ckland dünn :* .
_ Krrliue : Dilck : rik : e wrd der . K -" '

xc-' cknebrn : . T : e Kickerwenin beben ikrcn Ä .. cki : d : w nur
rune Teile aedeck: Ta ; bedeck wnd r :c. - - ck nu: Laue:
und Mucker berecneLl. -ras zwer den Ge ckweck de: Keckwerr
urck: decrndreckiu: dew Kacke : aber enre l.cwe D : kreus : rbe

are Dbrr ^ uder der K - ckennnnua . zrennr . -a
beiden -ä der ren dew. Znnuiusrrrüende

' auseeeckenrn
P -rrle . Kerl :: I-er Drlckae .urrle ' H . wen Trerün N ue-
w '

ck l * feü Luck dre D :" . wer der . Grnrrwr * > Inruur
p » übcnr .eze:. :e » Tecke - w Kerl . .: r-rr NnwwTck

- I » der Sierra des Suüav » teli - Kerei - r °»

Mmwdck abend in Kbln wurde bekannt gegeben, daß 142 SSO
Mk . an Liebesgaben nnaegangen <nen , wrrrn lau : Ve-
küwwung der Geber ein größer Teil iür die Lot von Nein >
Bewegung in Trüerrrich b . -umw : worden in . ^ n der
kneiulicken Kkriawwl .w.z aw. Tonnersraa diel: Pancr Rever
einen Derdreg über die erenrel '.' cke T : e -rera in Belgien.
Paner Koumer - Pant wackre MiUnlungcn über die coan-
gcli ' cke Bewegung rn Arankrc. ck . wo Le» Seiülicke aut der
karbelückc:: H .rcke ausecricicn seien . T :e große Liebesgabe,
für welcke Ke -. eclona. Keni - cken >Po -' en) und Erle (Leü ' aien)
rergc ' cklaacn waren , wurde in nawenrlicker Äküimwung der
Gew. cindt in Kcnr ' ckcn zuerkannb Lls Tr : der necküen Ker-
saw.w. lunz wurde Heitel aewedlr.

— Zuw Dorürcnden d : s Hendelsvemagsrereins
wu -. de G -: k . Koww. eri -nre : Hery en ü : e2e des erlrar .Ncn
Dr r . ü . u :ns geweklr AuSlauk.

Tcircrrcick , Ungar » .' Vtk . 3 T ! : ooer . . Kc . o : n u n ; e r i >' ck c n W a r- -
len : uni u. . aeordne : e : -. oeu >e iü e : ü aro> cr T -.e .-, dar
N e g , c r u n ; ; r e r : e r - u ucrid -.e u. . : :

'
üew . : l . w .

'
ü r -

r- oii : ,on -; rer : eien dür ' i . n zu' aw.urcn n .ü>: rn dr
ols ein T : i : rcI dcs 2. l icordnerendaui es bil¬
den . T : e K : ei -e beb : die au -' - el . .: : Bddw. w. d : : - na der ll : -
r -ckelcn Kdlksrarrej beroor . Kon ü' <3 brsdor adwedlrori
Lkeeordneren gebären Iä7 d : r Nca -. eruna . ' .- : : : : : äu der
Ho -' -u : bnerr : i 14 der !l : rilelen Kol ! .- : ar : : i an 7 iind
rerrrrlds . 3 nnd eu - ein ol : i : rna ! . : e : enrr .- arenr :n xe-
wed . : I iü Tew. olrar . Bis 6 llkr abends waren folg : -. - : .-
^ 7 5 ' .Ii121?
Koll ; r : r : ei . >

'
1 D -. : : l -. -: d : r der säoi -uidrarrei . 2cknbä -. .a : r

U .arons 1 -l- Ker -. e -. loie . 1 T . w.olre : ä aur ein Tler -. oneli-
: e : enrroerenvn '- cn el ! : e . Es iind 17 ü : -. ckweb! e : i erirr-
derl . ck rn zwei Bez -. rlen ward , d . e Ledl j -.ü . - r :.

^ ralie » .' Xc « . 3 . üle Ter walien . ' cke Zi n a u 5 w i n , ü e r
rlan : e -.ne ä . : uordnuna der r - ckzeblberen ü : e : : ; -' ckulden
^ raliens . Luck c -. ne onreriicrunz der Ren : e
üed : l eror . deren Zinsiuß non 4 Prozen : wobl eu ' 3 l,
K-ro '- en: berebguen : werden wi : d . Der : . : -:- ernwal w. ußren
di : Be - x- : r de : irelien icken -'' . enre — dar .. . : : r zedlr : ckd
Teuricke — : ine Zinserwe -' -. zunz ron ö au - 4P : : z :n7
binnebw . en . Es wäre nur du : : : , wenn den Nen : <-n .n :w. <
bern irei ; : ': ell : würde rbr : Türes : l reri s -.ck zurück-
zadien - u le ' - en . Es wuß obnek : .-! die aui den i : el -.c-
ni -' cken lkond-s irüende . rcr !' e '. : n -.sw. : ß -. a brkc .-eouron-
üeucr l ' 2 Krsz n : in -7 ' -. .

'
; enoww . : n

'
werden

Gnglaud.
* birimsdo , 2 ül : T s Kerdik: d . s Leicken- e eua : -

rickrs b : n - -. e : l : ck der bei dew. Un. er ^ en .
- des Turi : n : n-

ick '. i ' cs . . Kobra" uw. s Leben aekow. w. enen Dann - ckanen
be -' e ; : . die Dann ' w : - : en ieren erirunlcn . wer! d -. e
. . Eodre" eu -s und : ! : nn : :r Ur -' acke bei b - 7ad : n Le -i . r^
:i : - e cnrzwe -. brack Te : E-er . ckisbo - wies darauf bin.
daß neck ieinc : Ülnn7a : die . .Kobra " :u leickr gebnu : ge-
weien sei . und >r : ack dre ädonnun ; aus . daß die Ne-gieru.

'
nz

üerkere Torredokooes ^äeer bauen werde.
Gbiaa.

' Pcli » g , 3. Tl : . T -Uegrawnie . welcke ckin ii cke Ke-
erwue beure aus üinaaniu erbalien beben . w. . . d-: n:
Ter L - ' :ri ' - : - ein : K'

orberewungen . uw aw 6 . ükeobcr
oder io balb als worl -. ck nack bietew. Ta .uw ab :ur : .icn.
T : r Kala -'r ron Üinaan -u wird n .ebcrreriisen werden.
DeLrere reu ' end K - erde und Deule -el i :nd row Lande
r -.nesuw iür den ie '. '' crl : ck -en Zua : eou .r -. e : i worden . Tr:
Kea

'
wren der ü : ed : e , welcke der naiier relsieren wird,

iorgen -' ü : di : 2lus ' : e : :i : nz der Gebende . :oelck' dew Sai-
ier

'
rciewe-. liZ als K : '

. e >:e dienen werden - Gin kanerlickes
Ed -. lr beüiwinr . de ? Li - Luna - T fckana als Gouocr»
neu : ron T ' cki . i 7 -.»a ->» Tecls ron den anderen Prrr -.n-
-en borgen ioU . iür dir Ausgaben des Hb - es aui der Reite.
Ke - üolick der - dlre-icken Rciorwed : ! e dir lür - l -ck rer-
b ' ten : . iw : worden i -.nd rcr - iweree K : :n ; Tfeing , n einer
llneerredun : rn : : - rew.den Kcew : : n die ^ aiier :n - L : : we
und der k.ai -' er ? : -. en : :n : z über d -. e -.--weinend : ,

' . -. : einer
Linderung des w : ne -d «cken Regerrungslu

'rews . Es w- rde
ir -' or : neck de: Nückkedr des Ho -' es zur Turckfüdrnaz der
beerei - enden Rewrw .ed -. lee gc ' wr : : : : n werden . Tdn: Tra ^ e
iü d : e Rewrwreweaung in Ebir . a in den rb -eren L ei :n
üerler als >e zurrri

^ US dem (hrokkerzoglum.
Ler reLdT-LS L^ -7cr «r: Lr̂ ^r'rLvrL ^ .Ler cr-.xirLldrf-.Lre
rt r.rr xrr.L^rr 2. -eLe»ri:xLdr St .LralrLpri! rrr ^rr-.L»

Tlde » b »rg . 4 . Tlerler.
' Milltärnchc Pwnooalion . Es iird rrr-rzl:

Krl . c. ürrrlruwan : iw. Aeldarr -. ldrrir - Rexünrnr Nr . 62.
rrn de: l . Kenrn .c in Tlder .bu: : zur 5 . Kener -. e in Borden

Allen . Lrrde. Leurr. au: in dcw' clbcn Regiw.duu ron der
-2 . oldeubur .- .' cken , Beneric u : Tldeubnr ; zur 5 . Denrri:
in Berden «Aller lzieihrr : Gölcr rrn Narensbur ; ,
Teorlcuinenr in dcw' elb>en Negiw.rnt . rrn de: 2 . Lbrriluuz
w Borden : ur l . Lbreilung rn Tlbcnbur ^ Ibldcr, Uurer-
s -n : : oi ii-ebncnlunlori der 1 . Dencric in towielben Re ; iw. cr:ü
bebiri; Torlnekwe aw Lchrkur-' us zur Swwgsicknlc in No:sie
kow.w.endioru

> Tir erfreu Rekrure » be: rrn den Trurrseneeckcn der
Ger non det T raooner - Ncgiw . ciir grücrn rrrrw .rraa er-
belron. Tr : neuen T rr ' ckrrur -rreckend rre - on d -.e N : !ru : :n
: w. He-' rrnewrn : in L nirnbu : : r .n . ebne rrrbrr von den breiigen
Ke- irlslow .w. en.dos cc ' aw.wcll worden zu ir -.n. Les die Ln-
-. ebl der G.r. roüelleen cnbcler : : . i - bcrre : : r -.eiclbe orwa 32
k-ü : -. edr der G : nn Tckwedronrn rnrer G .w

'
ckluß der bei deu-

' rlkcn lore :s aw I . L !: : ber r-.nzcrrc: er.en T : l :; : bria - Frcr-
w : li -°en,' Rcichsgcricht - rutfchcidnugcn . Neckdruck rcr-
l : : on Zuw. durrenw . - le dene nck des Nr-. Lseciack: wir
r-.now. Urro. l dr- Lordrorckrs Tldenburz zu be ' ckein; on;
cs

'
der : : ' dl : Lnl . : :': ; o; on bcn He . -. s ' obn Hcrwann

Kc : : cr aus Ellb : : ; cn u c ; on Tirb 'wkls. So: ; os i -': rw
erl-aes ' ckrurr Den- ck. dr: w. : irinr : ckarr : n Iln - r- rdon
irVu Lls chin run un Irbi - « n Grldberrez wce-
aclrwwcn wer . beer: er drn Brrdeck: . icirc Murre : bebe
t -.rrr Sri : crn.rwwen Er , ,'r d- ra- i durch Zerbrechen
einet ^ rnürrs in d .e Lob : er a ''eu er M . wrr ein erd run ; cn
uno be : ernr ci

' rrne K : -' ck: k L .: Geld und Lcnwckwr err-
wrndr : : dierrrr :

': ir-srr: : u > tcw. l^rlte rvgc ^ ncr
w-.edcr a-igrkundea. T -at Landerrach: TIdenburg darre
Berget wczro Tacknab '-t pl « Monarrn Heiängwt oerrereill.

doch wurde dieiet Utteil aus die vom Angeklagten eingelegte
Rcv : ' :on row Reichsgericht au' gcbobcn. In der neuen Ber-
handluaz baue das Landgericht den Angeklagten frcigrsprochcn.
weil ein T : e'. '' :abl unter Berwandlcn rorlag und die Muncr
inzwiichrn den Eire -entraz zurückgenommcn bane . Gegen
tieies Unril legre die Liaarsanwelr ' che ' r Revision ein , und
das Rcichsgcrr.-l-r iah auch das ergangene Urteil alt rechlt-
irrig an . wesba . b tic Eache nochmals an das Landgericht
Tldcnburg zurnchoerwir- cn wurde. Tat nun am 20 . April
ergangene dri' te Unerl lautere wie dar enre Urteil aus
6

'
Mouarc Geiängwt . Gegen dieiet Urieil ergriff Berget

wiederum tat Re-chrtmüiel der Revision , welche unrichtige
Anwendung kos Gffrbes rügte. Tat Rcichtzcrichr konnte
>elr >cdoch ke .ncrlci Rcchrtirnum in dem angefochtenenUtteil
erlcn . rn. dicRevüion wurde verworfen, und dam .l ür
dat Unrc : l reckrslr .- ' nz geworden. — Ter schon rrrbeüraffc
E .l . -. llnabe Gu -ra -o Engelkc in T -iernburg baue
wiederum rn Genicinichair mit einem anderen Knabcn e-.nen
Trel -'rabl autgr ' ühn , indem ne den Autliängcla ''ren eines
E -.ga -. rcndändlers enrwendeicn und plünderten . Tat Land-
ce: : .-li Tldenburz b,a: ie Enzellc wegen Tieb ' tahls >m
7l! . ckü .l zu 5 Moneren Ge-engn .s reruneilr . Tie gegen
dic 'es llereil cingclca, : e Re . i ' -.on nonrdc gleichfalls als
unregründcr angeiehcn und rcrworicn.

v Tic vom Kunffverein nir Hannover - ur die Ätlivnäre
zur Kcrle ' un.g an.aclau -' ecn Gemälde, L5 an der Zahl , sind
zur Zei : >b :s zum 20. d . M > vom Kun -'ivcrc.n im Äuau 'ieum
au ; a : ü : l . r . Ter Zweck des Ankau-' t bcd -.n. ar cs wobl. daß sich
d -.e Ko ?. e! : : on n -. ck : über d . e z-. ew. lick mäßige Höbe der übl -. chcn
Kun. 'werc-.nsbilder verüe-la -. , und t . sbalb ragen aus der immer,
b .n. reck : um' engreickrn. - ammlung . d .e keine eiain.rlickcn
lnebln.uwmcrn cn.rbäli , dock nur wen-. ae K -.lder ückrl-.ck hcrror
und w .ffcn das Inierc -' e des Ke' ckaucrs mcbr zu sencln, als
du Tckbv -' ungcn. de: Maler , be: deren Namee-.-nennung man
sich derc -. r; das jedesmalige B .ld in icin. cn allakw.cin.cn Um-
rwcn. rnr 'rcllr. Ta r -'r ze K . c:n famo'

e: Lrlkclm Feld-
w. ann ' Berlin «, der w. -.r glübenden Aaib : n den Tag über der
c : :-. '

' aw. c : l Heide :n iiurioem Lbcudro : üe-. ben laß :. Ta i-r
R aou ! Frank . Düncken «, der m .r brelreu: Trrich und kübn.cm
Farbc .-. au' nrag eine Lben.dbelcuckrun.g des Ha -eu ; von Eber-' o
drang : . Molln Eramer . ,kurgi, die Meisterin de-
Blu menstilllcben- , ist Ni '. : d -.-. '' : -.g gemalwn Päd :: : : :: rer treten;
e-.n.e dein-' ckc Keleustau gab Hug o Mübl iz ' Tlm: ldors) Sn.
laß: :u einer ic .uer ic-ln gc ' übllen Rarur -nw.miingcn. L illroidcr
- Mi I NTN nns untch.-lnba: aut ; seine Land - cha' : bar aber
drei'l -. chc T-ual -uäien: auch de: in der Ra : .iirtch .ldcru:-. g -uzlc-.ch
durckaus wakrc und dock io roeri '

ckc Lcn . glein (München)
fäll: reich: - ebr aui . Mrr Rech : rrrmmr - choycrers - München)
Tonn.cn.unreroan. g. in weichen und doch lebba-ecn Farben , die
-Lu-merl- awk : -.: der Zu ' chauer gefangen, und auch die beiden
Mondfcheinbürer von T cuzcrre verdienen, cbwobl sie cigcrw-
I: ch zu der cr-icrwäbn.ren K : kanniengnurpe g . bbrc::, doch der
ihnen rirnewobncndc:: Kunst halber Derrickanunz . Gare Bilder
sind auch da von Teircrs . Eckcndrechcr , E . Eilers,
Jordan - Terrdic ^, Kchnerr , Mali u. a. Ein eigenes
Eciick: zc .gerr rr. a. C . Rcinkens - Ircw .en) . Abend in der
Hude * und noch web: Rerrichs . Tst- eedünen w.rr Buchen. *
Allaew.ern cc ' allen werden d : e Genres ron C . von Bergen
m -.: den frbbl .ckcn Seückiern , ron Hans Tahl. der sein
iackn-.de ; Mädcken diesmal glückl -. ck rm La '

.de unrergckrachr
da: und auck den neckenden Kuv -chen w.cki fehlen läßi.
Harald Fricdrick ic :n wenig dunrl -, Hcrriclcr ( aber der
üstrndl - und K -. lr : , . T :e ewige Lamp :* -. — Te: Ke-'uch der
k. cw.en ülus -'rellui-.z ist je? : , naüdem man den i :rlcieffan: en
Tel - und Firuß : . -. ' : der 2u ; '': cll .:ue : n is lange ha: en.7-
librcn mnüni , :u cw.p ' eblcn und , dci gu :em Lilien , auch
r : ch : !obn : :rd.

* Tat GaiS Bauer üb :e während dw Kramerw.ark :; -
lage cw.e große Ln. - ubuna -kra'' : cu > das markrlustige Publikum
aus . Roch gc -'rerii abend war de: Andrang zc-lrwciie sa be-
d-euien.d , da? d -.c Aetuchc : nur m : : Müde zurückgchalren
werden k: n.nle :u Ter Jnbaber . Herr Kölkebeck, der sich
als ein rouv.nierrer Lirr cw. iübrrc, da: es übrigens euch ver-
nan.de -.'. , den. Gästen den Au -' endhal : -ln fernen Räumen
während der Marlneit an : : : : cbw. zu macken. Heule abend
nndn noch nn Erlra - Kvnzer: de: bclicbrcn Wiener
T arnen - Karelle narr , das um r Ukr beginnr.

* Ratschläge für urnrrc Hautirauc » . U : .:er d .c
' er

Uebrr- ckr -E : dreckten wir ickon einige ron durchaus iach-
wänn -ncher - eile gegebene Lnlerrungen kür d : e Der -orzonz
von. Kucke und Keller, nameuileck was Tbst- und Ernwachc-
iacken anbcw-.kiu Untere ee ' ckätzren Leicr-.nncn sindcn euch
denke in. der Beilage wieder euren Keirrea . der als betondcrs
zeitgemäß sebr willkommen aeücißcn werden dürfte.

* Tcm Bericht de» Boruaudes der Lrknoa IV
Bremc » der LLrffdeun '

chc » Bi » ac»fchiffabrts - Berus » -
gcaoktentchaft über das Geickäfsjahr 1300, welcher in der
ü -rlt .onsvcri' amw. lllnz am 26 . Tevtew.ber d . I . krstanct
wurde , enrnelnnen wir dat Folgende : Tat Geickäirtjahr
war inno -iern rvn be ' ondcrer Bcdcurunz . alt win dem.
l . Tkiober dat neue Gcwcrbc -Unfallverfichevungtgeiex in
Lrci : c : trcrcn i ''r. Tieiet Geiey txai für die Bcrncdcrren
ivetcnilicke Borieile gebrack: . iiTdeiicn «weck eine crheb-
licke Mrbrbelastung unicrcr Arbeiten bcrbclgriübrt . Kc-
ircitt der mit dem I . Januar l - l -1 criolgicn SukbeLung
der bisbrrigen äck: : dsgcricklr und der Ginmbvung der
. . äck -.-ed - aer -. cktc für Siberrcrocrirckerung " bemerken wir,
daß uns brerdurck gcwiiie 2ckwner-. zteilen bereitet lvcr«
deri . indem eine Berivrrunz unicrc

'
ricits in den Bei»

b : nblungs : crminen wegen der örtlichen Lage der neuen
2>a '.edea

'
: : : ch : c in ricl

'
cn Fallen unmöglich fern dürfte;

dock w.uiicn wrr - unäckü noch durch dre Pr amt Er-
iabruuzcn sammeln , bevor war crn abschließendes Urteil
tallen könne» T : r - all der bei un -e :« : Teknon ein»
m : rracnen Kcreicbe be : vua am Tckluß det Fahret 1A»
. -3 - m -.t T7Lü ver ! . 7le : : en Perioncn gegen 94 - Bcrriebe m : t
3L7Ä Kcr ! .cker : en im Fahre lb ?s . Kon dem Recht der
27lbi : v : riich : : ung b-abcn rm lcßten Fahre Lb Unter»
nehme : mit eenem anrechnungsiälngcv Fabrrtarbeut»
rertrenst von 27 242.de Mt . Gebrauch peinachr gegen 2?



Unternehmer mit zusammen 19521 . 11 Mk . im Vorjahre.
»Hoi, den Mitgliedern der Sektion sind im Jahre 1900
3219 967,13 Mt . anrechnungssähige Löhne nachgewiescn
worden , 1899 3110992,20 Mk . Tie anreckiiungosähige»
« clräge der Sclbstvcrsick 'erer sind in vorstcizenben Lon » -
summen enthalten . Tie VcrwaltungSkosren der Sektion
betrugen im Rechnungsjahre 3069,67 Ml . gegen bewilligte
3900 Mt ., dcmnach Minderausgabe 830,33 Mk . Tie Rech-
nung ist von den Herren Joh . Fr . Arese , E . Hartmann
und O . Vablaird geprüft und richtig befunden worden.
Im Jahre 1900 gelangten 219 Unfälle im Bezirk unserer
Lektion zur Anzeige ( 1899 188 ), von denen 185 sich teils
innerhalb der Karenzzeit erledigten , teils die Entsckiä-
digungsansprüche abgewiescn wurden , während 3l — gegen
37

'
im Vorjahre — zu unfern Lasten gingen . Von diese»

31 Unfällen verliefen 12 tödlich , 18 voraussichtlich dauernd
belastend und 1 voraussichtlich vorübergehend belastend . An
Renten und Entschädigungsbeikrägcn find im Jahre 1900
für unsere Sektion 58118,78 Mk . (1899 57 571,86 Mark,
1598 53 828 .13 Mk .. 1897 19 315,39 Mk .. 1896 17120,26
Mark , durch die Postvcrwaltung gezahlt worden . Turck,
Beschluß des SeklionSvorsrandcs sind im letzte » Jahre
neun Bescheide erteilt worden . In den übrige » (lallen wur.
den die Entschädigungen nach diesseitigem Vorschläge durch
den Genosscnschaftsvorstand scsrgcstellt . Gegen die Fest¬
stellung oder Ablehnung der beanspruchten «entschädig » » ,

gen ist in 21 Fällen Berufung beim Schiedsgericht er-
beben worden — gegen 16 Fälle im Jahre 1899 . Tie
« ermutigen kamen in sieben Sitzungen des Schiedsgerichts
rur Verhandlung , und in 17 Fällen wurde der gcnojsen-
scheitlicbe Feststellungsbescheid bestätigt , in sechs Fällen
derselbe abgcändcrt , während ei » Fall am Jahrcssck lust
unerledigt blieb . Gegen das schiedsgerichtliche Urteil wurde
in sechs Fällen Rekurs beim Rcich -sversicberuugsamt er¬
hoben . und von diesem wurde in fünf Fällen zu Gunsten
unserer Bcrufsgcnosscnschaft , sowie in einem Falle zu
Gunsten des Retursklägers entschieden.' Iteuerreklamation . Unsere Mitbürger machen wir
daraus aufmerksam , daß heute der letzte Tag ist , um cvcnt.
gegen die Einschätzung zur Steuerveranlagung zu reklamieren.
Wer nicht vor dem 5 . Oktober Einspruch gegen zu hohe Ver-
anlcgung erhebt , geht seiner Einspruchrcchte verlustig , da alle
später eingehende Reklamationen gesetzlich nicht , berück¬
sichtigt werden dürfen . Wer mit der Begründung
seiner Reklamation noch nicht im Reinen ist, kann diese auch
später cinlicfern.' Ter Kramermarkt ging heute mittag um 12 Ukr zu
Ende . Selten ist wohl unser Jahrmarkt in jeder Weise so
zufriedenstellend verlaufe » . Tas gute Wetter lhat natürlich
das meiste dazu . Von hier gehen die Marklbczichcr nach
Varel , dann nach Wilhelmshaven und darauf nach Bremen.

' bin Liebhaber von Würstchen wußte sich diese in
billiger Weise dadurch zu verschaffen , daß er einem Wnrslvcr-
käufcr auf dem Pfcrdcmarktplatz für ca . 30 Mk . heimlich
wegnahm.

bi . Scheu geworden und dnrchgegangr » ist gestern
abend das Pferd eines Landmanns aus Mansholt . Tassclbe
wurde auf der Alexanderchaussce in Bürgerfelde scheu, riß sich
vom Wagen los und rannte die Chaussee hinunter . Ter sich
aus dem Wagen befindende Landmann mußte wohl oder übel
den Weg nach seiner Wohnung auf Schuhmachers Rappen
zurücklegcn. Als er spät abends ankam , stand sein Pferd
schon wohlgemut im Stalle.

»
' z, Ovelgönne , 2 . Okt . Ter gestern hier abgc-

halrene große Herbstviehmarkr hatte einen Austrieb
ron 112c- Stück Hornvieh und 110 Stück Kälbern zu ver¬
zeichnen . Tie aufgctriebcne Ware war zum Teil sehr mit¬
telmäßiger Qualität und bestand meist aus tragendem
Vieh . Fettvieh war wenig vorhanden . Bezahlt wurden für
jene Ochsen 30 bis 32 Mark pro HX) Pfund Lebendgewicht.
Ter Handel ging flott und wurde » auch gute Preise be¬
zahlt - Ter Auftrieb wurde bis auf einen kleinen Teil ver
kaust , und zwar größtenteils an auswärtige Händler , wel¬
che zahlreich vertreten waren . Ter letzte Markt in diesem
Jahre findet hier am 22 . d . M . statt.

)( Augustfehn , 3 . Okt . Ter Turnverein August¬
fehn beschloß , sein Stiftungsfest am 12 . Januar zu feiern.
Tasselbe soll in gewohnter Weise vor sich gehen und in Schau¬
turnen , Musik - und theatralischen Vorträgen und Ball be¬
stehen. — Tas hier am 8 . September stattgefundcne ammer-
ländische LerbandSturnfest hat in pekuniärer Hinsicht
mir einem kleinen Uebcrschuß abgeschlossen . Tersclbe beträgt
1595 Mk . Tie Einnahmen waren 322 .60 Mk . und die Aus¬
gaben 306 .65 Mk . — Ter Turnverein . Vorwärts" übt
augenblicklich flott zu seinem am 13 . d . M . statlfindendcn
Stiftungsfeste . _

Stimmen aus dem Publikum.
dra Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« R «d«krioa de»

Publikum sr - enüber kein« Veraauvorruvk .»

Schulküche.
B . F . Folgendes zur Erwiderung:
1 Er will mich widerlegen und hat meine

Ausführungen nicht einmal gelesen , wenigstens
nickt genau gelesen . So wirft er mir vor,
ich wolle dem Elementarunterricht Stunden nehme » ,
um Platz für das neue Fach zu schaffen und Ucbccbür-
düng zu vermeiden . Ist Unsinn ; ich habe gesagt , daß
die Elementarfächer nicht noch mehr Stun-
den gebrauchten. Wer nicht genauer zuschen kann,
mag mir halsbrechendc Logik und naive Ansichten vor-
wersen ; ich tann darüber lächeln und denken , daß es
schwer ist , vom beschränkten Standpunkt aus neue Er-
scheinungen zu beurteilen.

2 . Er versucht meine Ansicht läckierlich zu machen,
daß auch der Handarbeitsunterricht nicht in die Mädchen¬
schule gehöre , wenn man vom Standpunkt der abstrakten
Elementarschule die Angliedcrung der Schulküche vor¬
derst . Wohlseile Methode , wenn man nickst mit Gründen
dagen fechten kann ! Alles , was er aber gegen denKochunter-
ncht sagt , paßt ebenso gegen den Handarbeitsunterricht.
Man setze einmal in den 11 Zeilen von „ der Versasscr
scheint nicht daran zu denken " statt „ stückst " und „ stock) ,
wesen " das Wort .Handarbeiten " , so paßt eins wic ' s andre.
Freil ich ist nach meiner Meinung beides falsch.
^ 3 . Ich fürchte , B . F . ist ein Optimist ; er urteilt vom
Standpunkte des gesättigten Magens und bchäbigcnBauche

's
aus . J „ den Fabrikgegendeil sei eine Schulküche vielleicht
nötig , aber hier nicht , „ da bei uns fast 99 Prozent der
Hausfrauen des Arbeitcrsiandes Gelegenheit haben , ihre
-cöchter im Haushalt und in der stückst praktisch und den
hiesigen Verhältnissen entsprechend zu unterrichten .

" Ja,

wenn sie selber kochen können , wirklich praktisch
kochen können , ja , wenn sie Luft zur Unter¬
weisung . scrner , wenn sic Zeit und 01 esw ick dazu lzaben.
Unterrichten können , daß auch wirklich etwas dabei yeraus-
tommt , ist gerade leine leichte Kunst . Verzweifeln doch
auck wohlhabende Frauen daran und senden ihre Töchter
in eine » owschule , — wenn sie nächstens heiraten solle»
und selber lock en müsse » . Man verkenne dock» nickst , das;
die geplante Einrick ' ttmg den Fortschritt will . Es geht
auch , wie es gehl : es soll aber besser werde » , wie sich
I eule der Rus nack: Besserung aus allen Gebieten erhebt.
Es ist eigentümlich zu sehe » , wie man sich in gewissen
Kreisen freut , daß die Sebnltückw Fia -slo mackste . Ach
» ei » , das Fia -slo liegt aus aiiderm Gebiet ! Tie Schulküche
würde schon floriere » , wenn mau nicht von vornherein
einen Versuch unterbinden wollte , der die Allgemeinheit
nichts losiei . Tas eben ist so zu bedauern . Erst wenn ei»
Versuch mißglückt , sind Gradlieder am Plane . — llebrigens
bin icd mit V . F . dafür , daß man den Armen in Stand
setze, daß er auch was zu lochen habe ; aber nicht etwa
durch milde Gabe » , sonder » durch Besserung der sozialen
Verhältnisse und dadurch , daß man ihm die Lebensmittel
nicht verteuert.

1 . „ Tie große Mehrheit der Bürger billigt die Ab¬
lehnung der Schultüche voll und ganz ." Ach , die Vollen
und Ganzen '? Wo hat B . F . die Abstimmung veranstaltet ?
Am Bierlisch '? Ich habe aus der Straße und in den
Häuser » anderes darüber gehört . Aber wenn auch die
Mehrzahl der Bürger so dächte , wie steht cs mit den
Bürgerinnen '? Sie haben freilich ja im össcutlichen Lebe»
noch nichts zn sagen : aber hierin sind sie » rteil -ssähigeee
Richter . Wenn sie mich auch verdammen , ja . dann erltärs
ich mich geschlagen und will niemals wieder „ voll und
ganz " sür etwas cinlrctcii . Aber mein Trost ist . daß die
Frauen gerade die ganze Sackst angcrcgl habe » . Heil ihnen,
in sozialen Tinge » sehe » sie manchmal llarer und freier
als die Männer ! Sie sehen leichter , wo Not ist . und auch
bei uns ist viel Not . und habe » eine geschicktere Hand
im Lindern und Helsen.

« » «

Zur Musikkritik.
Sehr gefreut hat » lieh die energische Zurückweisung

in der gestrigen Nummer , die der Muftki
' ritiler der „ Nach¬

richten " anläßlich des Ritter -shans Konzertes den „ llebec-
grifsen der Rellamc zu Geschäfts, ',,veeten " zu teil werden
lässt . Mit Recht protestiert er gegen eine indirekte Herab¬
setzung unserer heimische » Konzerte . In der Auszählung
der regelmäßigen bedeutenderen muntalische -l Tarbie-

tungcu Oldenburgs vermisse ich jedoch sehr unsere große»
Kirchenkonzerte . Ihre Nichterwähnung m diesem Zusam¬
menhänge könnte also den Anschein erwecken , al -.- sollten
sie im Vergleich mit den ausgeuamiteu Konzerte » zu Er

eiguisicu zwci . en Ranges gerechnet u erden . Tas w . rs ge-
wiß nicht in der 'Absicht des Berichterstatters gelegen ha
den . Jedenfalls gehören unsere schönen Kirchenkonzerte
mit in die erste Reihe und smd nach meiner tlcberzeugnng
dort nur vcrgcsicn worden.

/ I . N.

Nachschrift der Redaktion: Selbstoersländlich
liegt hier keine böse 'Absicht vor; wer nufere Berichte über
die Kirchenkonzerte verfolgt , kennt unsere 'Wertschätzung
derselben . Von unseren musikalische !, Veranstaltungen wa¬
ren in dem Bericht nur einige beispielsweise angesührl;
Vine erschöpfende 'Aufzählung hätte noch mehrere bcrücksich
tigcu » lüften.

Mch MMikll Aii! letzte Jepcsltze».
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt nnd Land " .
K8 Berlin , 1 . Oft . In der gestrigen Stadt - Vcr-

ordneten - Sitzung bezüglich der Ucbcrführmig der Straßen¬
bahn über die Linden , wurde eine Resolution mit großer
Majorität angenommen , welche ihr Bedauern über die ver¬
sagte Genehmigung ausfpricht . Tic sogenannte „ Märchcn-
brunncii - Angclcge » hei t " wurde vertagt . Tic Sozial¬
demokraten lehnten die Resolution ab , weil sie nach ihrer
Meinung nicht kräftig genug sei . ES kam zu einer sehr er¬
regten Auseinandersetzung zwischen dem Stadvcrordncten
Singer und Oberbürgermeister Kirchner . Ter letztere ver¬
wahrte sich sehr energisch gegen den Vorwurf des Byzantinis¬
mus und erklärte , cS sci Frieden und Eintracht anzustrcbcii.
Eine Partei , welche sich in diesem Saale ausdrücklich als
republikanisch bezeichnet habe , müsse in dieser Beziehung einen
andere » Standpunkt eiimchmcii , das fei konsequent und
natürlich.

Nach der neuesten Verlustliste des ostasiatischcn
Expeditionskorps sind ans der Heimreise 22 Mann ge¬
storben, die meiste » davon am Typhus.

Ter gegenwärtig hier tagende Verband fortschritt¬
licher Fraucn - Vcrciiic (Nicht zn verwechseln mit dem
Allgemeinen Tcutschcn Fraucn - Vcrci » . T . Red . ) mußte gestern
seine Sitzungen im Rcichstagsgcbände abbrcchcn , weil
die erforderliche polizeiliche Aufsicht im RcichstagSgcbäudc
nicht stcittsindcn darf.

'An , Berliner Theater ist ein neues Stück von Paul
Lindau . Nacht und Morgen" mit einem sehr lebhaften
Erfolg ausgesührl worben . Tas Stück führt in die diplomatische
Welt ein und schildert die seinen Verwicklungen eines Aklcn-
Ticbstahls , stark verwoben mit einem Ehe -Konflikt.

Aus Franksnrt a . M . meldet die . Voss . Ztg ." : Ter Ver¬
teidiger des Arbeiters Koch , welcher 3 Jahre unschuldig im
Zuchthaus «: verbrachte , habe bei der Staatskasse 10 000 Mark
Entschädigung sür Koch verlangt.

A » S Ncwyork meldet . LassanS Bureau " : Der
japanische Ministerpräsident MarqniS Jlo ist in den
Vereinigten Staaten cingetrosjcn.

In londoner militärischen Kreisen wird die Lage in
Südafrika im Lichte von Kitcheners letzten offiziellen
Tcpefchcn äußerst pessimistisch ansgcsaßt ; ina » hebt hervor,
daß die Buren bei allen gemeldete » Gefechten die An¬
greifer waren , und daß die Gefechte stets mit dem Rück¬

züge der Engländer endeten . Nach Telegramme » aus
Turban werden an der Grenze von Nordnatal und Zulu¬
land eiligst britische Truppen konzentriert.

»

Ter Krieg in Lüdafrika.
NTN London . 1 . Okt . In der gestern veröffentlichten

amtliche » Verlustliste wird gemeldet : Oberst Kekewich ist

schwer verwundet; sei» Zustand bessert sich wieder.

irri ; Wien . I . Oft . Ter König von Rumänien ist

gestern abend hier cingelrsssen.
ftltl . Pest , 1 Okt . Von den bei den Wahlau « »

gestorben.
DTK Triest . 1 Okt . Eine Mitteilung des Ocstcrrcichlschen

Lloyd besagt : Während der Kasscnrevision bei der 'Agentur
des Ocstcrrcischen Lloyd in Konstanlinopel , wobei sich
ein Defizit IicrausstcUte , erschoß sich ein Agenturbcamtcr.
Es ivurden Gilicbuugcn über den Ilmsaiig der Veruntreuungen
angeslcllt . '.stach den bisherigen Berichten handelt es sich mn
150,600 Frks.

It 'lll Perlitt . I Okt . Tie Morgendlättcr melden:
aus Lemberg: Tie im Jahre 18 ' 9 abgebrannte und
wieder ansgebame Stadt Lnbaezow ist wieder ein
Raub der Flammen geworden 2 . !o Häuser sind abge¬
brannt. Tie Bevotteruiig lampien im Freie » .

IHN Pal » . 3 . Olt . Ans der Naphtha-
Industrieanlage in Savimtt '

chn brach ein Feuer
ans , das sich bis «ms die 'Anlagen der Easpischen und

Schwarze » Meer Gesellschaft ausbreftele . Es verbrannten
10 Bohrgruben Gern ne und 2 Reservoire . Tie Fcncrs-
brniist vernichtete alle seil dem Brande im Jnni neu er
richtete » Bohrgrubengerü >!e . Tie Ursache des Feuers ist
unbekannt.

Ill ' tt Nrwyork . 3 . Okt . Johann Most wurde
heule vom Gericht -shos s r e j g e j p r o ch e n . da ihm nicht
nachgewiesen werde » lonnie . daß er i » seinen Reden 'Aus
reizunge » degangen hat.

' Nrwyork , 3 . Okt . lOriginaltelcgraimn über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkle .)

Weizen
Newyork Chicago

Loco . . .
September
Oktober
'November
Tezcinbcr .
'Mai . . .
Juli . . .

3 . Okt. 2 Okt. 3 . Okt. '2 . Okt.
71 ' ,

'. — —

. 72 '/, 72 ' /. 67 67

. 71 ' Z, 71 ' ,. 6 - -/. 68 ' /.
. 77 ' /. 72 '/. 72 -/.

— — —

M a i s
Newyork
3 . 2.

Chicago

Anglist. - —
September. - - - -
Oktober. 6, ' / . 6l ' /. 55 ' /. 5l ' /.
Tezcinbcr. 6l ' , . 61 ' /. 5 - -' /. 5 . ' /.

6 - ' / . 62 -/2 58 ' /. 58 ' /.
Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich . Schluß

behauptet . Chicago Weizen ebenso , '.stewyork Mais ver¬
änderlich . Schluß slelia . Clücacw Mais ebenso . Schluß fest.

Slilslosiiiigctt.
l o/o Wildcshanser 'Amt -.- vcrbandsanlcihc von

1880 . Ziehung vom 3 . Oktober I90l . Nr . l , 25 , 2 «), 30,
13 . 80 . 8t , 86,

' '.»8 , HO . IN . N9 , 137 . 139 . 117 . 150 . 15 .3,
167 , 216 , -217 . 2l8 . 220 . 257 . 263 , 315 . 317 , 326 , 328 . 3N,
392 , 107 , 135 , 155 , 161 . 195.

Tie Einlösung geschieht vom 1 . Mai 1902 ab bei der
Oldcnburgischcn Spar - » nd Leih Bank in Oldenburg.

Restanten: Nr . 20 . 115 , I5l , 355 . 378 . >69 . sällig seit
I . Mai I90l ; Nr . 12, 219 , sällig seit I . Mai 1900 ; Nr . 285.
sällig seit I . Mai 1899 : Nr . 309 , 360 , sällig seit I . Mai 1898.

Briefkasten der Redaktion.
'Neuer 'Abonnent . 19 . v II (IV ft bedeutet Tcutsche

Vcrlagsanstalt in Stuttgart . Tas andere ist Schwindel.
W . :N . Tas 'Aller des 'Autors ist uns nicht bekannt.

AOettor 'tievrcl 'it
vom Toimcrstag , den 3 . Oktober.

Ter höchste Truck lagerte heute über dem Innern Ruß¬
lands , während sich das Tcprcssionsgcbict nordwestlich von
Schottland befindet . In Tculschland , wo nur vereinzelt ei»
ivcnig Regen gefallen ist , herrscht warincS , vielfach heiteres
Wetter . Auch im Südivestcn scheint sich ein Hochdruckgebiet
entwickelt zu habe » , so daß aus schlechtes Wetter z . Zt . wohl
noch nicht zu rechnen ist.

« Wettervormi - sage
für Eoimnbcnd , den 5 . Oktober.

Trocken , vielfach heiter , warm.

L» cli r rr r » i.
Oldenburg Portugiesische Tainpsschifss Necderci.

. Portugal " , Kapt . Bergmann , ist am 3 . Okt . in Gibraltar
cmgvkommcii . „Oldenbura " , .Kapt . Braue , ist am 3 . Olt . in
Oporto angckommcn . . Viaima " , Kapt . Kükens , ist am 2 . Okt.
i» Lissabon niiackommeii.

L or Ozc-Tlr ct ioirzJrv.
An dieser Stelle wersen alle in den „Nachrichten für Stadt »nd

Land " ange,eilten Versammlungen , Festlichkeiten, Verein,s ^ ungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aulgesuhrt.

Freitag , den 1 . Oktober:
Gros,herzogliches Theater : „Ter Jongleur " , Posse mit Gesang

in 1 'Alten von E . Pohl . Musik von A . Eonradi.
Anfang 7 > , Uhr.

Longicrhalle , Pscrdcmarklplah : WohllhätigkcitS - Vorstellung,
zum Besten des Evangelischen Krankenhauses . Speco
alitätcn -Enscmble Tircktor Strauß . Anfang 8 Uhr.

Eas6 Bauer : Abschicdskonzcrt , Anfang 8 Uhr.

Toilctlcsciscn . aber qualitativ bessere und zur
Erlaiiguug eines schönen Teints wirksamere
als Tocrings « lal , i, Iti gstlst rs ab¬
solut nicht . Tiefe brillante , den Teint
klärende , die Haut verschönende Tomcnloilcttc-
scisc ist wiederholt in ihrem Parfüm neuer¬
dings verbessert und gemildert worden , so
das , nunmehr selbst den Wünschen jener Rech-
» u » g getragen ist , die das Parfüm mild und
rasch verflüchtigend wünsche » . Wir empfehlen

diese unuberlrosfeiie Seife erneulen Versuchen . Tie Thal-
sachc, daß TocringS ImIe -n -tiK-it . - seit 10 Jahren , trotz der
großen Konkurrenz , » och nicht überflügelt worden ist . gebietet
dringend ihre Bevorzugung vor allen anderen Seifen . Breis
nur 4 » Pfg . per Stück .

*



>Z8

Eine in volle»« vetrlebe
» ,fi »,blich- , sich sehe gut
r-ntier -nb,

Eisengiekerei
verbünde »» mit

8Wenii >. ? «Wdttnkd
h«be ich in Auftrag sehr
preiswert z« verkaufen.

Oldenburg, K«r» ickstr. SO. I
Heinrich W -ftina.

^ emeindefachen.
Ohmstede . Tat RrpartitionI-

Register der Weg - und Gemeinde-
Umlagen für IS01/1S02 liegt vom
3- Lkr . d . J . an auf 14Tage zur Einsicht
der Beteiligten in der Wohnung des
Unterzeichneten aut.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken.

Gefnnden eine stlbern« Tamenuhr
mit Kette. Tabeliug , Lerchensrr. 5.

Gofon oder später »u belegen
»000 Mar»

«egen pupillarilche Sicherkeit.
« esterstede . U . Okmstede.

küle Lraer.
IllkildOr : Lülkedoolr,

--- ------- - Aekher des „Aiener galss" in Airlkfeld. - - ' ^
Noch ciitttial die sichen Klänge der Musik ^

der hier so beliebt gewordenen
^VlSUSI * DaiNSIRlLLPSllS.

Heute, Freitag , abend 8 Uhr:

Abschieds - Konzert.

Oberlethe.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem von mir angekaufien , bis¬

her von Millers bewohnten Hause ein

Kckllllll - Il
. KlllMllll-

Ich bitte , mein Unternehmen geneigtest zu unterstützen ; es wird mein
cifriget Bestreben sein, durch prompte , reelle und freundliche Bedienung bei
Führung »ur bester Waren mir die Gunst und Zufriedenheit der mich
Beehrenden zu erwerben.

tteiiMli WIer.
Wer Darlehen cd. Hypo-

II tbek sucht, schreibe an

Heiliaerstr . 227.

Wohnungen.
Zu »rrm . zum 1 . Nov . ein« schöne

Untrrwoh » . an der Ofenerstr . Näh.
A . Koopman » Ww ^ Aleranderstr . 1.

Umstönkeb. ist »um I . sttovdr. eine
schöne Unterw . , enth. S St ., Kam .,
Küche , Pumpe , stall u . Gartenland,
zu verm . _ ArNllerieweg 10.

Um'tändedalber t 't zum I . Äovbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten . H . Take » , « tau 10.

Suche »um l . Nov . eine Familien-
wohuung . Gest. Offerten unter S.
poülagernv Oldenburg erbeten.

Zu vermieten zum I . Novbr . eine
schöne Oberwohnung.

Zu vermieten aus l . Novbr . ein«
freundlich« Oberwohuuug m . Waffer-
leilung . Mietpreis 235

jkurwickstraße 3.

Zu verm . zum 1 . Siovember ein«
Oberw . mit scp . Eingang , enth. 2
Stuben . 4 Kammern und Zubehör an
der Lamberristr . Zu besehen von lü
brS 12 Uhr vorm , und von 2 — 5 Uhr
nachm. Nähere Auskunft erteilt Herr
F . W . Krüger , Nadorsterstraße.

Leere » Zimmer . 4 M . 10.
Hotel Ö 2 : ks , Baknbontr.

Zu vrrmtelrn umständehalber noch
zu« 1 . November rin « klei »« Uuter-
wohnuug.

Ioh . Wirz , Radorsterstr . 53.
Svrrsteo . Zu verm. eine lieine

Oberwohuuug (Sonnenseite ) . Miet¬
preis _ Schlllcrstr . 3.

Zu vermieten Stabe « it Belt.
Humboldtstraßr 30.

Zu verm ,u mnue « »« »erbaute»
Hause am Hnligengeisrwall 1 s» Snen
GSlabr » . se!- r paffend sur t vuch-
bwdergeschast . Näb SteizzwegFt ^ .

v «kan

so »/, Provision.
MW ' Thür - , Firmen - , Schaufenster»

schildcr rc . aus Aluminium in boch-
eleganter Ausführung . Hoher Ver¬
dienst. Vertreter überall gesucht.
PötterS Sk (strenscnbach , Hamburg.

di « jmelkeu kann , incht Stellung in
Oldenburg . Such « Stellung für em
junges Mädchen in Laden und HauS
nach Wilhelmshaven . Such« viele
Mädchen zu November.

Frau P . Hotiug . Marklballe.

Suche zu Nov . eine Kinder¬
frau oder älteres Kinder¬
mädchen für eine LffizierS-
familie hier.

Zlkobipr . ^ . Krau81kunk,
Haupl -Verm . -Kontor.

Hesucht zum 15 . Oktober
für die Aachmittagskunden
eine zuverkässtge , erfahrene
Krau bei 2 Minder » .

Kran H. Kischbeck,
- Lindenkrake 61.

anze » und Stelle «»-
gefuche

Geuemaor . Gefickt ein zuver-
er Suechr . 2 - Hillmer

läl^

Suche ans sofort ein junges
Mädchen nach Bremerhaven.

Zu Nov . ein jg . Mädchen
für bessere Landwirtschaft.

Ein junger Mann vom
Lande wünscht zu Novbr . bei
Lldenburg in einer Landwirt¬
schaft Stellung gegen Salär
nebst Familienanschlnk.

Ein tüchtiger Knecht vom
Lande sucht auf sofort oder
Nov . Stellung bei Müller-
Huhrwrrt . Gehalt 400 bis
450 Mt.

Ziksbijll . ? . zraiZIk-unk,
Haupt -Verm^Koiuor.

Geluchl zum I . Terember eun zu¬
verlässig« ertabreu« Kinderfrau zu
einem kleinen Kinde. Nähere» in dcr
Expedition d vl

L,ochacktungsvolt

xxxxxxxxxxxxüXxxxxxxxxxx

TBeiM
Sangestrahe 04.

X

Neueste fertige Lnrüge.
Ileueste fertige kaietok.
kieueste fertige »osen.
fertige f-oileii -loppeo

fürHttttil,Zjiilglillge«.Aililbell
UW " Vorzügliche O .»ali »äteu , schueidiger Sitz ' WM

und best« Verarbeitung.
Meine fertige Konfektion ist nur mit eleganter Maßarbeit

zu vergleichen.

X HLBeilgeil
Laugeftrafte 04

XXXXXXXXX)

SpIrltisUllvdvr Ltrkvl lLviger l.ebeo)
Oeffeutlich . Vortrag Sonnabend . 5 . Lkt ., 8 Udr abends (Thema:
Geist und Seele), Redner De. E . Schaarschmidt - Lcipziĝ im
Restaurant . Zum Fürsten Bismarck' am Tamm . D.

Gesucht möbliert « Stube nebst
Kammer in der Altstadt für eiueu
juugr » Man» mit voller Be¬
köstigung zum L. Novbr . dS . IS.
Lsierlen mit PreiSaugabe unter
2 . 011 au bir Exprbitio « dirseS
VlatteS erbeten.

Ak ^üchl ein junge - Mädchen,
welches das Plätte » erlernen will

Humboldtftraßc 30.
Fuushausru bei Glsfleti . G . suchl

z . I Nov . «in Knecht . Alb . Büsiug

Schreiber
mit guten Zeugnissen, im Hebung».
und Abrechnungsgeschäfl bewandert,
kann zum 15 . d». Dil » , bei mir em-
trelrn.

Großenmeer . E . Haakr , Aukt.
Groh - Voruhorst . Gesucht zum

1 . November ein

junges Mädchen
^

o^^ a >är
^ ^ ^ ^

w rap er.

ür mem Manufakturwaren > Ge
schuft suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Verne . I . H . Horstmau»
8is MU88VN.
81vllung suokon.
Vabanreali -te kür ä»e äeutaeos keiedl.
I> ürvderx 304 vrrl Q >e5« las , boeten-.

Gesucht aus sosort » in ordentlicher

Laufjunge
im Alter von IS Jahren bei gutem Lohn.

Ferner suche ich zu Ostern einen

Lehrling,
der Lust hat . Vuchdruck -Maschi «»»-
meiste « zu werden.

Robert Sustmanu , vuchdruckerei,
Rosenstraße 14/15

Gesucht auf sofort oder I . Novbr.

S Knechte.
Edeturcht. G . Heinje.
Etzhorn . Gesucht auf sosort ein

Schrniedegesesse.
W . Röbe ».

Besucht auf sosort ein liichiiger
Tapezierer,

der selbständig arbeiten kann, auf
dauernde Arbeit.

Friede . Menge . Möbelgeschäft,
Gaststr . 6.

Gesucht auf I . Äiovembcr ein ges^
ordentlich. Knecht bei mein Gespann.

Kurwickstraße 3.
Besucht auf sogleich «ine

Schneiderin,
die selbständig und geschmackvoll
arbeiten kann. — Anmeldung nebst
GehaltSansprüchen baldigst erbeten.

H . Friedrichs , Schneidermeister,
_ N ordseebad Wangeroog.

Wardenburg.
Gesucht ein tüchtiger solider

Bäckergehilfe
zum 18. Oktober, der meine Weiß-
und Schwarzbrotbäckerei selbständig
vorstehen kann.

Fr . Ar »ke ».
Gesucht für mein Kolonialwaren-

Geschäft pr . sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.k. S . Vrouvdoii.
zmtnjtliit i > Bkhik»

( Post vloh ).
Junge - Mädtbr « aitf sogleich ge¬

sucht , welche » sich der Krankenpflege
widmen will. Anfangsvergütung
300 steigend bi» 500

Großherzoal . Theater.
Freitag , 4 . Oktober 1S01.

10. Vorst , lm Abonn.
Der Jo » glr « r.

Pofle mit Gesang in 4 Akt v . E . Pohl.
Musik von A . Lonradi.

Kaflenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Familiennachrlchteu.
Verlobungs -Anzeigen«

SoMo vppor
Svlarlod SodvLiio

Verlobt«.
Oldenburg , 6. Oktober 1901.

Todes - Anzeigen.
DelsShausr » , 2 . Okl. ISOl. Heute

starb nach langem Krankenlager im
Alter von 75 Jahren unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

lok. Mnr. K088V.
Liefbetraurrt von

Gerh . vofl « und Familie.
Beerdigung : Montag , den 7. Okt..

nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe zu
Rastede.

Tie Beerdigung de » Barbier » und
Friseur » Max Holzenburg findet
» ich » Sonnabend, sondern Montag
vormittag v »Ihr vom P . F . Ludw^
Hospital au » statt.
Weitere Familiennachrichteu.
Geboren : (Sohn » G . Trautmann.

Tr -Lichlerfeldt b. Berlin . Marine-
stab- arzt vr . Miriu », Tstngtau . Joh.
Brande », Echweioura. — ( Tochter)
Bernhard Lehmann, Celle. Chr . Garn¬
hol », Jaderkreuzmoor.

Gestorben : Ww . Gefine Heinecken,
ged . Klüsenrr , Verne, 8» I . Frieda
Rein», ged . Harken. Wehlen». 2S I.
Anna Margaretha Müller , geb . Rath,
Neuenburg, SS

t̂baL
ur «,
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1. Beilage
;u 833 -er „Nachrichteit für Ztadt imL Lau)" vom Freitag, Len 4. Oktober 1901

tllMMN jikWMttti» .
' Eisenach, 2 . Oktober.

In dcr gestrigen -weiten Sitzung der Generalversammlung
dc- . Allgemeinen Tcnlschcn Fraucnverciiis " wurde zunächst
noch ein -weiter Antrag in Küchen der Hinzuziehung von
Frauen »um Konimunaldie,ist angenommen.

Von der Hamburger Ortsgruppe wurde sodann durch Frau
Eichhol, . Hamburg folgender Antrag eingebrachk : Ter All-
gemeine Deutsche Frauenverci » wolle an da« »»ständigeReichs,
amt eine Pelilion richten u », gesetzliche Bestimmungen sür eine
einheitliche Vorbildung der in dem Wewerdeanssichitdienslan.
Mellenden Frauen. » lieber diesen Antrag wird später de-
schlossen werden.

lieber Agitation in der Frauenbewegung sprach
darauf Frau El»belh Krnkenb erg - Bonn.

I » der Abendversammlinig sprach zunächst Frl . Alice
Salomo n - Berlin über Kon su meine » moral und
»tLuserinnenvereine . Al- zweiteRednern , des Abends sprach
Frl. Gertrud BSumer . Berlin über .Modcrne 8 r , iehu » g « .
rrodIcme» . TiencueZelrmilikrcrRcnqcstall»iigaIlerwirlschasl,
Ilchen und sozialen Verhältnisse stelle die Menschen » » d namenilich
die mit der Erziehung der Menschheil belraule » Frauen vor
eine ganze Reihe neuer und ungemein wichtiger Erziehung --
Probleme . Namentlich bei uns i» Teutschland herrsche auf
dem Gebiete der Kindererzichung noch viel »n sehr der » >ili>
tärische Geist. TaS Machtwort des Vaters entscheide noch
viel,u sehr in den Dingen des täglichen Gebens, sogar über
das Thun und Lassen der erwachsenen Kinder in Bezug aus
Umgang, Lektüre und äußere Einflüsse. Dadurch beeinträch.
tige man das Selbftändigkeitsgefuhl der Kinder (? D . Red . »,
da - sür,hr späteres Leben von höchster Wichtigkeit sei , in
schwerster Weise. Und unter diesen » drakonischen Zwange
leide in erster Linie die aus den späteren Erwerb angewiesene
Frau und das Mädchen . Ihre Kenntnis des wirklichen
Lebens werde auf einen minimalen Umfang beschränkt, und
es sei mancher gewissenhaften Lehrerin ost schon recht zweisel»
Haft gewesen , ob sie die erwachsenen Mädchen aus dieses oder
jenes Hinweisen durste , weil dies das Mädchen in Konfliktmit
den im Elternhause genährten Anschauungen bringen konnte.
Tiefer Autoritätszwang , der sich meist nur aus die vor¬
handenen elterlichen Machtbefugnisse, nicht aber auf eine wirk«
liche geistige Ueberlegenheit gründe , müsse beseitigt werde»,
wenn anders man nicht stumpfe und im heutigen Zeitalter
des Fortschritts unbrauchbare Charaktere züchte » wolle. Es
sei schlimm , wenn kürzlich ein junges Mädchen den Ausspruch
gelkan habe : Eine Tochter, die ihre Mutter lieb hat , läßt sie
die Bücher nicht lese », die sie liest !, aber schlimm sür beide Teile.
Tenn er zeige , daß die Mutter der geistigen Entwickelung der
Tochter kein Verständnis cntgegenzubringe» vermocht habe.
Tat hauptsächlichste Hindernis zur Herbeiführung geistiger
Autorität sei unstreitig die unfreie Stellung der heutigen Frau,
und daraus ergebe sich ganz von selbst die Forderung der Er¬
hebung der Stellung der Frau zur gleichberechtigten Staats¬
bürgerin. (Beifall .) Erst dann werde die Frau in der Lage
sein, der ihr zukommenden Rolle als Erzieherin des Heran¬
wachsenden Geschlecht - in vollem Umfange gerecht zu werden.
Und hier ist die

'
Frauenbewegung aufs innigste verknüpft mit

den modernen Erziehungsproblemen , und in diesem Punkte
liege eigentlich ihre tiefste Bedeutung . Somit müsse die moderne
Erziehung nach drei Richtungen hin thätig sein : In der Er-
weckuiig der Ehrfurcht vor dem, was dievergangenen Zeiten Großes
geschaffen haben , in dem Bestreben der Eltern und Lehrer, durch
immer weiter« Ausgestaltung ihre- eigenen Wissens sich eine
wahre geistige Autorität den zu Erziehenden gegenüber zu
schaffen und endlich in der Anerkennung der Fortschritte und
Leistungen ihrer Zöglinge , ohne die eine Stärkung des Cha¬
rakters derselben nicht möglich sei . (Lebhafter Beisall .)

Frau Marie Hecht - Tilsit : Tie sogenannten . modernen"
Erziehungsprobleme seien keine andere» , als diejenigen, die
es immer gegeben habe. Zu allen Zeiten habe es unver¬
ständige Leute gegeben, die den Charakter ihrer Kinder unter
einem unerträglichen physischen Autoritätszwang verkümmern
ließen, und ebenso habe eS alle Zeiten Leute gegeben, die
ihren Kindern eine angemessen Freiheit in der Be-

Kin sensationeller Kall.
Kriminalroman vonArthur Zapp.

(Nachdruck « ertöten.)
21) (Fortsetzung.)

Auf die Einladung der Geheimrälin nahm Paul Weid¬
ner Platz . Sie zog ihn in ein Gespräch , indem sie ihn über
seine Studien und seine Zukunftshossnungenbesragte . Der
Eeheimrat schritt indes unruhig, mit gesenltem .Haupte
lin Zimme auf und ab, und man sah , vast ihn innerlich
etwas stark beschäftigte . Plötzlich ging die Thür aus.
Paul Weidner fuhr unwillkürlich in die Höhe. Ein
junges Mädchen von etwa zwanzig Jahren schritt über
die Schwelle . Er erkannte sie sogleich an der Aehnlichkeit
mit ihrem Bruder. CS war die Schwester des rwrur-
teilten Reserendars, Sophie Kannenberg.

Während ihr Datei sie vorstellte, erhob sie den
Blick ihrer dunklen Augen zu dem ihr gegenüber-
stehenden jungen Mann . Sie sprach nichts . Aber die
Thränen, die in ihren Augen schimmerten , und die
Röte , die in das blasse , scingezrichnete Gesicht stieg,
liest die Gemütsbewegung erkennen , die der Anblick des
jungen Mannes , von dem ihr Bater ihr erzählt hatte,
in ihr hervorrief.

Man setzte sich wieder , und Sophie Kannenberg be-
eeiligie sich an dem Gespräch , das zwischen ihrer Mutter
und Tr . Weidner seinen Fortgang nahm. Ta trat der
alte Geheimrat an den Stuhl seines Besuches heran.
Tie in ihm arbeitenden Gedanken schienen ihm keine
Ruhe mehr zu lassen.

„Wissen Sie , was ich vorhabe, Herr Doktor , sagte er
mit nervöser Lebhaftigkeit.

Der junge Mann wandte dem Sprechenden erwar-
kungsvoll sein Gesicht z».

„Ich beabsichtige, " erllärte dieser , „die Sach« meines
Sohne- einem unserer renommierten Teteltiv-Burcau» zu
ru übergeben . Ich habe, seit ich von Nordenau zurück- '

weguiig ließen und damit die schönsten Erzicbmigsresnltate
erzielten. Fra» Professor Wcndl - Hamburg sprach sin eine
gemeinsame Erziehung der Geschlechter, und Frau .Helene
Lange Berlin wandt « sich gegen die vermeinte Anschauung,
die in der Erziehung »ainentlich der Tochter gebildeter Stände
z» m Ausdruck komme , daß man diesen die Arbeit als etwas
Erniedrigende » verstelle. Lehren Sic die Kinder, daß Arbeiten
in erster Linie Werte schaffen heißt ! tTliirinischer Beifall . )
Tamil erielchie die Beisaininluiig um lu Uhr abend« ihr
Ende.

Antional'sojüü
'er

" Frankfurt a. Nt., 2. Oktober.
Ul

In der heniige » letzten Sitzung sprach Piarrer a . T.
Naumann Berlin ) über den „ Niedergang des
Liberalismus in T e » t s ch l a n 0" . Naumann sahne
etwa folgendes ans : Vor einiger Zeit jagte rin Man» von
dem freisinnigen Parteitage : Wenn ich all die Red . » ge
hört habe , dann klingen mir mir immer die letzten Slro
phen des Gesangchors in die Ohren : „ O di» schöner, o du
goldener I » ae» d : raum . o du schöne, v du ferne Jugend
zeit " In Wahrheit haben die liberalen Parteien ausge-
spielt : die freisinnige Bolksparlei ist die Pariei des ge
sättigten Bürgertums . Tiejes sagt : 'Wozu politischer und
wirtschaftlicher Kamps . uns brennt es » och nicht ans de»
Nägeln . Tie freisinnige Bereinigung sagt . Wir sind doch
eigentlich ganz gute Leute , uns die Nauoiialliberale» sa
gezi . wie vor einiger Zeit ein hannoversches Blatt schrieb:
Wir trotten ruhig weiter, wie die Hammel . auch wenn wir
den Schäfer verloren haben . Und doch dürstet das deutsche
Volk erklärlicherweise nach wirtlichem Liberalismus. Ter
bürgerliche Liberalismus hat es nicht verstanden , sich der
wtrt>chasll>chen Entwickelung anzupaisen . 'Wahrend dieser
Liberalismus immer a» der Oberfläche geblieben ist . hat
der Bund der Landwirte einen jeslen Untergrund, denn
uiner den WOoflu Mitgliedern sind 160nun Bauer . i . Trr
Bund der Landwirte hat die Konservativen , den größten
Teil der Nalionalliberalen und das Zentrum für sich ge¬
wonnen. Wenn auch diese Parteien nicht in dem Bund der
Landwirte als Partei amgehen werden , so steht doch der
Bund mit seinem agrarisch .» Programm hinter den Par
teien . Ter Liberalismus dagegen ist der Abbröckelung an
heimgejalle» . Er ist von ld . l bis z»» > heutigen Tage
immer mehr znrückgegangen . Es hat rin großer Abmarsch
nach rechts und lints siattgefliiidr » . Tie » alionalliberalc
Partei , die Fürst Bismarck gejchaiir » . niilsne selbst» rßäiid
lieh in dem Augenblick in Bersatl geraten, als Bismarck
antiliberal wurde. Und als Uck» die Fesseln des Zwangs
qejetzeS. das die Arbeiterbewegung Jahre lang » icdcr-
hielt, beseitigt waren, da wurde der Liberalismus durch
die Arbeiterbewegungm-radezu entwurzelt Tas Zenirnin
maßt sich ja an , alle schichten dcr Gesellschaft und alle
Interessen zu vertrete» . Obwohl nngesichls der sich immer
mehr in den Vordergrund drängende» wirtschaftlichen In¬
teressen eine Partei mit so viel heterogenen Elementen
auf v ie Tauer nicht von Bestand sein kan» , so hat es doch
das Zentrum leichter als die Liberalen, denn cs hat eine»
festen Einigungspunkt, das »st die katholische Kirche Wem,
der Bijchoi seinen Segen giebt . dann lagt auch schliesslich
der katholische Arbeiter, ich bi» sür v . » Kornzoll

Tie proletarischenMassen , ohne die der Industrial »-̂

mus undeiilbar fl>. sind sür den Liberalismus nicht vor¬
handen. Allein gegenüber der G. jahr, daß der Bund der
Landwirte immer mehr die Lberband gcwinnt, angesichts
der großen Gefahr, daß Teutschland ci » Agrarstaat werdrn
und cinc chincsische Zollinauer um das d ' ut ' ch .' R . tch ge
zogen werden lönnte, angesichts derEKfahr, daß das Wahl¬
recht . das »toalinonsiecht, die politische Bcwegungssreiheit
überhaupt eingeengt und die Sozialresorm wieder besei¬
tigt werden lönnte, ist die Bildung einer großen libc
ralen Partei , die ein ossenes Auge sür die sozialen und
wirtschastliche » Schade » der Zeit Hai , tringcnd nolwendig.
Selbstverständlich ist eine große liberale Part » undenk¬

tehrte, darüber nachgedacht . Was mich bisher abhielt,
meinen Einschluß miszuführen, war der Umstand , daß
ich leinen rechten Anhaltspunkt habe , an dem man an-
setzcn , und von dein aus das Bureau seine Nachforschun¬
gen beginnen lönnte. Aber ich will nicht länger säume » .
Irgend etwas mus , geschehe» . Es läßt mir leine Ruhe.
Vielleicht sinket man i», Bureau selbst irgend einen
Anfang , um daran weitere Recherche» zu knüpfen "

Dem jungen Man » schlug das Herz hoch , und seine
Reckte grijs mit einer instinktiven Bewegung in die
Rocktasche, und ohne daß cs einer besonderen Uebeilcgiiiig
bedurft hätte, zog er den anonhmen Brief hervor, de»
er acht Tage vorher in Nordenau erhalten Halle, und
in dem so niiglanbliche , nierlivnrdige Tinge niitgcieilt
wurde » .

.Hier , Herr Geheimrat," sagte er. sich erhebend,
und reichte dem erstaunt und iiiteressiert Ansblickenden
das entfaltete Schreibe » . „Hier kan » ich Ihm» vieileick' t
den erwünschten Anhaltspunkt gcbc» . Bitte wollen Sie
einmal lesen !"

Ter Gcheimrat griff begierig zu » nk vertiefte sick
mit wachsendem Erstaunen und in fühlbarer Elregung
in die Lektüre . Auch Fra» Kannenberg und ihre Tockler
standen vo» ihren Stuhl aus und nähert, » sich dr »,
Lesende».

Ter alte Herr befand sich i » voller Auirrgniig.
Seine schlaffen, kiiiniilervoflcii( >üge belebte » sick ». seine
Augen leuchteten , und ein Schimmer von Röte huschle
über das eingefallene , runzlige Gesicht.

„Ta 5 ist vo» höchster Wichligteit, " ries er voll
lliser . „Tamit allein müssen wir ja die Rer , ion des
Prozesses meines armen Sohnes « »reichen können Ta¬
tst >a ein » euer Thatbestand , der den Richter » , die über
unser » unglückliche» Erich aburteillen, nicht belannt
war. Ich will sogleich den Brief den» Rechtsanwaltein.
sende» , w - iiii Sie gestatten , damit er ihn der Staats-
anwaltschast übcrgicbl .

"
Paul Weidner atmete bellomiiie » . ES tviirdc ihm

bar ohne die Sozialdemokratie. Ter Mittelpunkt der « e^

beflerbrwegung ist dort, wo Auer sitzt . Die Sozialdenro-
kraue ist längst z» der Anschauung gelangt, d " st , elhemai«
an die Gütern,-rieilttiig heraiigel » , man sick mit der Güter«
gcwinnnng beschäftigen muß Ans dem lubecker Parteitags
Hai sick wobt Beiiißei» nnlerivorsrii Allein der Bern«
nein hat sn» » nlerworsen, die Bernsteins sind geblieben.
Wie woll » » daß der Beriißeinismtis in der Mzialdemo«
Iran .- erhalle» Reiht » nd » ickl 'bieder rinsckläjt . Wir wol¬
le » einen Sam,ne>p » » ti zur Lösung der sozialen imd polt-
tücken Probleme ickasjen Tara » tonn .» alle Partei »'»,
die Freisinnige» . Sozialdeniotraie» und Nauonalsozialen»
zusamiiienarbeiie » Wir Nalionaljozialen lönne» jn nicht
paila » ieiiia >fleh mitarbellen und wissen auch ganz ge¬
nau . daß zwei oder drei Abgeordnete von uns nicht viel
in , Reickslage - ander» lönnen Aber wir lönnen d,e Par¬
teien ansem -lii. Alsdani- werden wir a » ck die Bauer» ge¬
winnen . 'Wir müssen bemüht sein , die große Zahl der
Kleinbauern z» gewinnen . Wir Natioiialsozialen freuen
» ns . wen » junge Leine z» » ns komme» . Wir sehen in der
Iiigend unsere Znlnnsl. Wir wissen , daß . je mehr die
Jugend heranwäcksi . desto größer wird die nationalsoziala
Partei werden , desto leichter wird es uns werde », nnscra
Grundsätze zur Geltung z» brnigen-

Redaktenr Tamaschke ( Berlin) : Er sei der Mel-
innig , das, auch die Bauer» , die mir Getreide verk .nisen,
zur iiaiivnalsoziale» Partei gehören tonnen. Im übrigen
freue er sich über die Rührigkeit ber agrarischen 'Bewegung,
die von der Frische des germanischen Geistes ei» hübsches
Zeugnis ablege.

Regiermigsassessor a T . v . Gerl ach (Berlin) : Auch
er freue sick über die Rührigkeit der Agrarirr , aber nur
aus ästhetischen Gründen, ißen» . wie es ihm vorgekom-
mrn, ein agrarisch gesinnter Sckmied einen Stuhl aus sei¬
nem Schädel zerbrechen wollte , weil er seine (Gerlachs)
Aussührnnge» nicht widerlege » konnte , so könne er sich
selbstverständlich über diese germanische Frische nickt sreueni
s .Heitertcit) . Im übrigen sei er der Meinung, inan könno
cs nickt iedrm reckt machen Man könne zuiriedc» sein,
wen » man dir I >i" G »o Bauern gewinne, die znm Bund
der Laiidwirte gehören . Tie übrige » «!>>» ><> Großgrund¬
besitzer möge der Bund behalten , dieser müsfe doch auch
etwas habe » .

Oberlehrer Tr . San brock (Wehlheiden bei Kassel) :
Er habe sick über die Anssiihrnngrn Naumanns gefreut;
er hätte nur rin schärseres Austrrse » NaumannS gegen
die Zriurumspartri gewünscht . Tie Zeiurnnispartei sei
nick t nur aniinaliviiat , sie rniblode sick , selbst nicht , Misere
geistigen Heroen wie Goethe und Schiller Herabznzirhen.

Redallenr Erd innnnsdörser (WilMmshavrn ) :
Ich bedauere sowohl die Wahl des TlzemaS , als auch die
Ausführungen 'Naumanns, und zwar aus taktischen Grün¬
de » . (Ruse : Oho ! » Wir leben in einer Zeit , in der eS
dringend notwendig ist, daß alle liberal Gesinnte » sich
jusanlmeiischlicße » und vereint den Kamps gegen den
Zolltarif , den Bund der Laiidwirle und die Rcaltio»
überhaupt führen . In einer solchen Zeit ist cs ein grosse
taliischer Fehler, wenn aus dein nationalsozialen Partei¬
tag die jrrijinilige Bollsparlei , insbcjoiidcre Enge»
Richter , wie es geschehe» , angegriffen wird. Engem
Richter hat ganz recht, wenn er sagt : Wir sollen bei
der Wahlagitation miser Hauptaugenmerk aus die
Verdrängung dcr Biindler richte » . Ich schlief)»' »nt den
Worten : Tic iiaiivnalsoziale Partei wird entweder eine
liberale Pariei sei » , oder sie wird nicht sein . (Ruse : Sehr
ricifligfl Pfarrer Naninann: Er habe nichts dagegen,
wenn das Wort nnuagrarisch gestrichen werde . Erdmanns-
dörser müsse er bemerle » , daß Engen Richter drn hanpt-
l iiideriiiigsgruiidzur Gründling drr großen liberalen Par¬
tei bilde , es sei daher notwendig , denselben anzugrcisc » .

Hierauf gelangten die Leitsätze Naumanns in
solgender Fassmig einstimmig zur Annahme : „ l . Ter so¬
zialpolitische , handelspolitische nnd staaispvlitisclze Fort¬
schritt des deutsche» Voltes wird gegenwärtig durch die
parle politische Organisation der Agrarier aufgehälten.

schwer, die Hossmingsjrendigleit des allen Herrn gewisser¬
maßen enttäuschen zu uiüsseu . Aber er kounle nicht
anders. ,

„Ich glaube nicht," begann er zögernd , „daß dieser
Schritt den erwünschten Erfolg lzaben würde . Ich »vürd«
raten, zunächst ein Teleltlnburean zu beauftragen,
an der Hand diese» Brieses » och weiteres Material zu
beschaff» » ."

Toch dcr Geheimrat war ganz Energie und Un¬
gestüm.

„Wozu .
" rief er, aus de» Brief schlagend , „wozu

die unnütze Verzögerung? Ich halte es sür das beste,
mich durch Erichs Verteidiger dirclt au die StaatSan-
wallschast zu wenden ."

Den junge » Mann überrieselte cs heiß
„Das — das habe sch sck)on gethan," sagte rr

stockend.
Ter Gehei, »rat horchte erstaunt auf. Ein Leuchte,

ging über sein Gesicht.
„Tas haben Sie bereits gethan? Wie liebens¬

würdig von Ihnen !" Er schüttelte seinem Gast be-
geistert die Hand . Nm, . was sagte der Staatsanwalt ?"

„Er wollte die Bedeutung des Brieses sür die Sach«
Ihres Sohnes nicht anerlciincn. Er erklärte ihn sjsx
- sür eine Mhstisilalion. die lediglich den Zwcck ver-
folge , irrezusiilnen oder einen frivole» Sckjerz mit der
Behörde zu treiben. Er weigerte jedes weitere ijingreifen
aus Grund des anonymen Brieses."

Es zuckte schmerzlich in den Mienen des alte»
Her, » , und in dem Ton seiner Summe klang unver¬
hohlene Bitterkeit. >
^ „Ich begreife ." sagte er sck>arf . „die Staatsanwalt-
schast will nicht a » dem « „ Ncigegebäudc rütteln , da»
sie selbst so kunstvoll ansgerichtet hat . « ber ich werde nicht
ruhe » , hi » ,ck>. hie Cchuldlosigleit meines Sohnes be-
wiese» habe , und dazu soll mir dieser Brief verhelfe»
Wurde » Sie gestatte » , lieber Herr Toitor . daß ich itm
dem Teteltivbiirrau morgen vormittag vortege ? '«
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e* Verstanden hat . außer den Konservativen auchdie Mehrzahl der Rationalliberalen und des Zentrums
«n Abhängigkeit zu bringen . Gegenüber dieser agrarischenOrganisation ist eine indusrrialistische Organisation der
gesamten Linken notwendig , aber durch den Radikalis-
nnls der Sozialdemokratie und den Niedergang des bür.
«erlichen Liberalismus bis jetzt verhindert worden . 2. Ter
Niedergang des bürgerlichen Liberalismus zeigt sich darin,
daß er Arbeiter , Großindustrielle und Bauern verloren
At ; und zwar beruht dies in folgenden Ursachen : a im
Mangel eines einheitlich gedachten Wirrsckaftsprograinms,b) in der Unfähigkeit , die soziale und politiscize Be.
dentung der Arbeiterklasse cmzuerkennen , cl in der lln-
^ nügendheit liberaler Bauernprogramme , d imMangel an
Verständnis für den Machtkampf der Böller und Staaten.
3 . Eine Neubildung des Liberalismus in Deutschland kann
nur erfolgen , wenn von den bürgerlich - liberalen Ele¬
menten die politische Bewegung der Lohnarbeiter als zu-
künftige Grundlage der liberalen politisck>en Organisation
anerkannt und die Machtpolitik des deutschen Reiches
als Bestandteil liberaler Gcsamtpolitik begriffen wird.
4 . Ein vereint vorgehender proletarischer und bürgerlicher
Liberalismus muß bei Stärkung aller Freiheilslcndenzen
nationale Gesamtpolitik vom Standpunkt der industriellen
Entwickelung aus bieten . Bon da aus muß er den Zu.
sammenhang des steigenden Wachstums des National-
Wohlstandes mit der Belebung bäuerlicher und Handwerks-
mäßiger Betriebe durch die gesteigerte Konsumkraft der
arbeitenden Klassen einerseits und Durchführung eines aus
Genossenschaft und Entschuldung gerichteten Landpro¬
gramms andererseits in den Vordergrund stellen , um Ber-
treter der wirtschaftlichen Gesamtinteressen der Nation
werden zu können . 5. Ter Herbeiführung dieses Zieles
dienen innerhalb der Sozialdemokratie die Bernsteinianer,
außerhalb derselben die Narionalsozialen , die führenden
Kräfte der freisinnigen Vereinigung und gewisse Unter-
srrömungen in den beiden Volksparteien . Diesem Ziele stellt
sich am meisten entgegen der marxistische Radikalismus
m der Sozialdemokratie , der bürgerlich -liberale Doktri-
nismus Eugen Richters und die übermächtigen agrarischen
Einflüsse bei den Narionalliberalen . 6 . Wir National¬
sozialen haben nach Maßgabe unserer Kräfte die Aufgabe,
innerhalb der liberalen Gesamtbewcgung die Idee der
einheitlichen Organisation von proletarischen und kürzer-
lichen Elementen zu stärken , und müssen diejenigen Teile
des Liberalismus und der Sozialdemokratie bekämpfen,
die dieser Idee entgegenstehen .

"
Alsdann wurden die Wahlen vorgenommen . Danach

schloß Pfarrer Naumann den Parteitag mit einem drei¬
fachen Hoch auf die nationalsoziale Partei.

8kif Wjtiail voll Mnbllrg ii i>rr SttüMe
zu ? res!>kll.

v . Oldenburg , 4. Oktober.
In einer alten dresdener Chronik vom Jahre

1679 fand ich kürzlich in einem Aufsatze über die Kreuz-
kirche zu Dresden einige Mitteilungen , die uns Olden¬
burger besonders intereisieren dürsten . Tie Mitteilungen
beziehen sich auf einen oldenburgischen Grasen , Christian, * )
der im Jahre 1570 in Dresden starb und in der Kreuz,
kirche beigesetzt wurde . Graf Christian stiftete nämlich für
das Gotteshaus einen kunstvollen Altar und gemalte Fen¬
ster Ersichtlich ist hieraus , daß der Kunstsinn , der noch
heule dem oldenburgischen Herrjcyerhause eigen ist, schon
zu jener Zeit ihm innewohnte.

Bevor ich auf die Beschreibung der Stiftungen Gras
Christians eingehe , möge es mir vergönnt sein rn kurzen
Zügen einiges über die Kreuzkirche in Dresden mitzuteilen.
Tie Kreuzkirche lag in dem früheren „Neu -Tresdcn " und
war die Hauptkirche der Stadt . Ursprünglich die Kapelle
eines Nonnenklosters , wurde sic im Jahre 1266 vom Mark¬
graf Heinrich dem Erlauchten dem allgemeinen
Gottesdienste freigegeben . Später wurde sie erweitert und
brannte im Jahre 1491 vollständig ab - Turch Herzog Al-

») Lnm . d . Red . : tzraf Christian von Oldenburg , geboren 1541
a» zweiter Sohn Graf Antons I ( 1528—1573) , war verlobt mit
Elisabeth von Schwariburg , die nach seinem Tode seinen alleren
Bruder Trat Johann VI (geb. 1541 , reg . von 1573 — 1603) heiratete
und die Muucr Sras Anton Günthers wurde.

brecht zu Sachsen , der durch Kunz von Kausfungen ni
seiner Jugend aus dem altcnburger Schloß geraubt wurde,
und der . was besonders für uns von Interesse sein dürste,
„ TeS Heiligen Römischen Reiches Erblicher
Gubernator in Frießland" war . wurde die rkr uz.
kirche neu erbaut und im Jahre 1499 vom Bischof Io-
Hannes von Meißen eingewecht Nach der mir vorliegen¬
den Beschreibung und Abbildung ist die Kreuzkirche ein
für damalige Zeiten hervorragende » Bauwerk gewesen.
Ich beschränke mich aus diese kurzen Mitteilungen ; eine
weitere Ausführung würde den Rahmen dieses

'
Aussatzes

überschreiten.
Ich wende mich zunächst zu dem vom Grafen Chri-

stian gestifteten Altar und führe hier die Worte
der Chronik an . aus deren Beschreibung man sich ein ziem¬
lich klares Bild des Altars machen kann . Nachdem die
Chronik das Aeußerc des Gebäudes beschrieben hat , fährt
sie folgendermaßen fort:

„ Sonst ist gedachte Kirche mit Eingcbänd -n wohl
gcziehret ; denn in dem Chore gegen Morgenwärls . so
25 Ellen lang und 22 Ellen breit , ist ein stattlicher
künstlicher , von schönsten weißen Sandsteinen gehauener:
und in gestalt , als ob cs Alabaster wäre , ansgcmahltcr
Altar , deßen Sculen , Simßwerck und anderes mit Jas-
pissen , Agathen und Chalcedonicrn , auch allerhand Ar¬
ten von Marmor versetzet, sonst aber auf Zierrath ver¬
goldet . an welchem unten abgebildct : ivie die Jüden
stehend und umbgllrtet , mit Stäben in Händen , ihr Oster¬
lamm essen. Tarüber und also iin Mittlern Theile des
Altars , ist mit ziemlichen großen Figuren künstlich aus-

chauen : wie der HERR Christus zu Tische sitzet, und
as hockwürdiqe Abendmahl seines Leibes und Blutes

zum Gedächtnüs verordnet Am Obern Theile ist des
Herrn JCsu Bildnüs ans Creun genagelt , in Lebens-
Größe abgcbildet , über welchem GOtt der Vater und
Heil . Geist zu sehen , zu benden Seiten des Crueisixcs
aber , seynd zwo große schwartze steinerne Tafeln ein-
gesetzct. aus welchen etliche Sprüche .Heil . Schnsft mit
güldenen Buchstaben geschrieben . Zu alleroberst ist des
HErrn JESU Sieghasste Auiserstehung von Tobten , und
sonst auf den Capirclen und Simßwcrcken umbher , etliche
Engel , welche tbeils Instrumenta , so bey der Crcutzigung
gebraucht worden , fürstellen . Es hat aber solchen Al-
tar , Herr Christian , Grase zu Oldenb urg und
Tel inenhorst, welcher am 6. Augusti Anno 1570.
allhiex gestorben , gestifftet , dahcro denn derselbe Ihrer
Hoch -Graft ' l . Gnad . zum Gedächtnüs im Jahr 1573 aus¬
gerichtet . und also der vorige Altar (an welchem ein
künstlich geschnitztes Marienbild vorher zu sehen , sonst
aber umb ein groß Thcil kleiner , als der jetzige ge¬
wesen sehn soll ) abgebrochen worden . Solcher Altar-
Chor aber ist mit den neuen Beicht : und Commnnion-
Stühlen Anno 1676. noch mehrercs geziert und an-
sehnlicher gemacher worden ."

Später ist der Altar noch mit mehreren Bildnissen
verstorbener Kurfürsten von Sachsen verziert und sind
deren Gedächtnis - und Grabschristen daran angebracht
worden . Es sind dies die des Kurfürsten Moritz . August
und Christian I. In der Chronik folgt dann eine Beschrei¬
tung des Taufsteines , und daran anschließend werden die
vom Grafen Christian gestifteten Glasfenster wie folgt
erwähnt:

,Hernach Anno 1573 chat man diese Kirche zum
Heiligen Creutz mit neuen Glaß -Fenstern , sonderlich in
mehr gedarbtem Altar -Chore lalda es fast gantz mit ge¬
wählten Glatz ausgesetzet , und dahero ziemblich finster
gewesen ) verketzert , und dieses gleichfals von obbemel-
dten Grafens von Oldenburg , dazu legirten Geldern , wie
denn dazumahl auch das Gemäuer , von oben an bis
unten aus , inwendig renovirt worden " .

Nachdem dann der Chronist noch verschiedene Sehens¬
würdigkeiten der Kreuzkirche aufgezählt und beschrieben
hat , erwähnt er die Personen , die in dem Gotteshause
ihre letzte Ruhestätte gefunden haben . Gleich der
erste von diesen ist Graf Christian . In der Chronik lesen
wir darüber wie folgt:

„Her Christian , der Achte dieses Rahmens , Grass
zu Oldenburg und Delmenhorst , so am 6. Augusti Anno
1570 allhier seelig verschieden , und wie oben berührt,
den schönen Altar in dieser Kirche zu erbauen , gestisftet,
selbigem ist allerwechst des Altars zur rechten Hand,

ein Marmorsteinern Tenkmal gesetzet . über wclck>em sein
Contersait kniend abgebildet , und zugleich nachfolgende
Grabschrisst unien in eine schöneMannor -Tascl gehauen
worden : . , . . . .

änno ckowim dlvI -XX . wevre äug : äio VI akut
vodilissimus et geveroeiseimus äowinus Oinstianus » oowe«
in Oldenburg et Oelmeodorit , qui ob insiguem pietatem «t
virlutem cuvetis <!es !derium sm reliyuit, vixit Lvvos XXVII.
(Im Jahre 1570, am 6 . August, starb der hochgeborene
und hochcdle Herr Christian , Graf in Oldenburg und
Delmenhorst, welcher wegen seiner ausgezeichnetenFrömmig¬
keit und Tüchtigkeit im Herzen aller sich ein bleibendes
Denkmal schuf ; er wurde 27 Jahre alt .)

Soweit der Bericht über den Grasen Christian . Im
übrigen möchte ich noch hinzufügen , daß überhaupt das
oldenburgischen Herrscherhaus mit dem dresdener .Hofe in
sehr srcundschastlichcn Beziehungen stand . Nicht allein,
daß häusig Besuche stattsanden , es waren auch mehrere
Grafen Taufpaten am kursächsischen Hose. So wird in der
oben angeführten Chronik ein Graf Johann von Olden-
bürg als Tauspaie des 1558 geborenen Sohnes des Kur-
fürsten August , des Herzogs Hektar , erwähnt . In zwar
verschiedenen Jahren , 1613 und 1624 wird auch Graf Anton
Günther als Taufpate erwähnt , das erste Mal bei Johann
Georg , dem Sohne Johann Georgs I. , und dann bei des
ersieren Tochter Sibhlla Maria . Außerdem haben des
öfteren Heiraten zwischen dem kursächsischenHo»e und dem
Hause Holstein -Gottorp sowie dem dänischen Königshause
stattgesundcn.

Aus dem Kroßkerzogium.
Der Nachdruck unserer mir Korrespsndentteiqenversehenen vriginalberichte
ist nur mir genauer Quellenangabe gestartet . Mineilungen und Verichtr

Oldenburg , 4. Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatle.1

ß lieber neue Bahnen schreibt man uns unterm
2 . Oktober aus Delmenhorst : Eine außerordentliche Ent¬
täuschung ist hier hervorgerufen worden durch eine durch
die Presse gegangene Mitteilung , daß dem in diesem
Herbst zusammentretendcn Landtage wohl die Vorlage
über den Ban zweier Bahnen , und zwar Varel -Norden¬
ham und Grabsiede -Westerstedc-Ocholt-Eloppenburg , nicht
aber eine Vorlage über den Bau einer Bahn von Del-
menHorst nach Lemwerder zugehcn werde . Die un-
gemein große Bedeutung , die für die Stadt Telmenhorst
eine direkte Verbindung mit der Weser haben würde , und
das lebhafteste Interesse , das der aufblühende Hasenort
Leniwcrder an der Perbindung mit Telmenhorst hat,
würde , so glaubte man hier , nirgends verkannt werden
tönnen . Tas finanzielle Risiko kann nur gering sein, da
die Strecke nur 12 Kilometer lang ist und Tcrrainschmie-
rigteiten sich nicht bieten , andererseits aber ein lebhafter
Personen - uno Güterwagenverkehr von beiden Weserufern
gesickert sein würoe . Man ist hier vielfach« der Ansicht,
daß die Zurückhaltung der Eisenbahn -Direktion nur daraus
zu erklären sei , daß unser Stationsgebäude für
die Aufnahme der neuen Bahn nicht ausreiche . Aber bei
der Entwickelung Telmenhorst wird die Eisenbahn -Tirek-
tion ohnehin bald für mehr Raum auf dem Bahnhofe
sorgen müssen . Telmenhorst bezahlt nach dem neuen Ort-
fchastsvcrzeichnis ein Achtel der Einkommensteuer des
ganzen Herzogtums an den Staat . Da sollte es nicht rm-
billig erscheinen , wenn für ein etwas schmuckeres und
geräumigeres Stationsgebäude gesorgt würde , zumal auch
die übrigen Staatsgcbäude keineswegs eine Zierde der
Stadc bilden . — (Wir bemerken dazu , daß bestimmte und
sichere Nachrichten über Bahnbauten zur Zeit noch nicht
vorliegen . T . Red . ) — In letzter Zeit wird hier außer-
dem ein neues Bahnprojekt viel besprochen . Die
Verhandlungen der preußischen Orte Harpstedt und Hei-
ligcnrode mit der Kleinbahngesellschaft um den Bau einer
Bahn nach Huchtingen haben sich zuguterletzt noch zer.
schlagen . Derzeit herrschte hier großes Bedauern über
dieses Bahnprojekt , da es Telmenhorst sein preußisches
Hinterlande , das bis jetzt ganz hierher neigt und sehr
kaufkräftig ist, entzogen haben würde . Nun haben die
beteiligten Gemeinden in der richtigen Erkenntnis ihrer' Interessen in Aussicht genommen , nach Delmenhorst,
und zwar über Mackenstedt , Stelle , Varrel,
Stickgras, zu bauen . Es sollen schon Unterhandlungen

„Aber selbstverständlich — herzlich gern . Guten Sr.
folg !" . r.

Als Paul Weidner später , nachdem er die Familie
Kanncnberg verlassen hatte , über die Einzelheiten seines
Besuches nachdachte , fiel es ihm wie ein Vorwurf aus
die Seele , daß er nicht eifriger seine Bereitwilligkeit,
dem Verurteilten zu nützen , bewiesen hatte . Hätte er
sich nicht anbieten sollen , den Gehcimrat zu begleiten,
und vor dem Jnbaber des Tetektivbureaus alles aus¬
zusagen , was er irgend in dieser Angelegenheit wußte?
Er hatte ja Kenntnis von vielen Einzelheiten über den
Ermordeten , die der alte Herr nicht kannte , und die von
Nutzen fein konnten.

Auch am andern Morgen ließ ihm dieser Gedanke
keine Ruhe , und er entschloß sich endlich , sich dem Gc-
heimrar zur Verfügung zu stellen und , wenn -er es
wünschte , mit nach dem Dctektivbureau zu gehen . Ta
er aber nicht wußte , an welches Bureau sich der alte
Herr wenden werde , so lilieb nichts übrig , als zuerst in
die Aannenbcrgsche Wohnung zu eilen.

Es war kurz vor 10 Uhr , als er in der Schwerin¬
strohe anlangt « . TaS Mädchen , das ihm öffnete , führte
chn in den Salon , und eine Minute später trat Sophie
Kannenberg ein.

„ Ich bitte sehr zu entschuldigen, " redete sre den
jungen Mann , ikm freundlich begrüßend , an , „wenn Papa
Sie ein paar Minuten warten läßt , er — "

Sie stockte.
„Er ist doch nicht schon ausgegangen ?" fragte 4. ok-

tor Weidner besorgt.
„Nein . Er ist noch bei seiner Toilette — um ^ hncn

die Wahrheit zu sagen , Herr Toktor ." Und während ein
trüber Schatten über die lieblichen Züge der Sprechenden
huschte. fuhr sie fort : „Papa war immer ein Frühauf-
steher , aber nun - O Sie glauben gar nickt . Herr
Doktor , wie sehr mein armer alter Papa leidet , und
wie unablässig er über dos Gesckick unsres armes ErickS
nochsinnt . In der ganzen vergangenen Nacht ist lein
Schlaf in seine Augen gekommen , und bis zum Morgen-
grauen ist er in seinem Ziinmer auf und abgeschritten

Ten Brief , den Sie ihm gestern gegeben haben , und von
dem er sich Wunderdinge verspricht , hat er wohl ein
Dutzendmal gelesen . O wenn ihn doch diese neue Hoff¬
nung nickt betrügen möchte ! Mein armer , armer Papa!
Er wird dieses aufreibende Leben doll beständiger Erregung
und Herzensqualen nicht lange mehr ertragen können .".

(Fortsetzung folgt . )

Neues vom Büchermarkt.
* Gedichte von I . Resa . Königsbergi . Pr . Thomas

u . Oppermann (Fcrd . Begers Buchhandlung ). In den vor¬
liegenden Gedichten der bekannten Mitarbeiterin angesehener
Journale haben wir es ohne Zweifel mit einem hübschen
Talente und einem wahrhaftigen leidenschaftlichenEmpfinden
zu lhun . Freilich sind nicht alle Gedicht« der ziemlich umfang¬
reichen Sammlung von Wert ; in einzelnen stören sprachliche
Härten und die Anhäufung einsilbiger Worte im Verse. Aber
viele sind hübsch und originell, z. B . Seite 14 : . Mein Bub * ,
S . 68 : . An Garl Galli * . S . 7l : . Hochzeit* . S . 94 : . Verrat * .
S . 106 : . Meiner Schwester' , S . 118 : . Vorwurf * , S . 120 : . Die
Händlerin * und S . lbv : . To Hus * . wo die Verfasserin sich
über die Grenzen rein persönlichenEmpfinden ? erhebt. Schön
— um nicht den etwas verschwommenenAusdruck . stimmungs¬
voll* zu gebrauchen, sind S . 77 : . Vor verschlossener Pforte * .
2 . 60 : . Ahnung * . S . 89 : . Vorüber * . S . 110 : . Nemesis* .
S . 133 : . Neid ' , S . 127 : . In Ketten* . S . 147 : . 8»o« r loeu, * re.
Tie Klage um verlorenes Glück, um verlorene Liebe oder um
Schuld tlingt überzeugend durch in den Liedern T . 24 : . Heim¬
kehr ' , S . 52 : . Reue * . 2 . 6b : . Vergessen lernen' , S . 149:
. Frage ' , S . 159 : . Bitte ' , S . 134 : . In allen Briefen * .
S . 135 : . Don der Seele, die nicht fliegen konnte* . Nur möchte
man der aus die Klage folgenden Sehnsucht eine bestimmtere
Gestalt wünschen, die der irrenden hoffenden Seele Ziel und
Zuflucht klar und bestimmt darböle ! Wir wünschender Samm¬
lung eine freundliche Aufnahme und einen großen Leserkreis.

Ii O
* Di « Beichtregeln vor dem österreichischen Ab-

geordnetenbauS von Prokop Deiß . — Tie kleine Schrift

(Preis 50 Pfg .) macht das halbe Dutzend Broschüren, die
durch Graßmanns . Moraltheologie des heil . Ligueri*
hervorgerufcn sind, vollzählig, gewiß ein Zeichen von der ge¬
waltig aufregenden Kraft der Graßmannschen Arbeit . Im
Geiste der . Los von Rom ' -Bewegung geschrieben , spricht T.eiß
zuerst mit leidenschaftlicher Wärnie von den großen Gefahren,
wie sie in dem katholischen Bcichlinstitut seiner ganzen Natur
nach lägen . Ter folgende, zweifellos wuchtigsteTeil bringt in
einer kurzen, tabellarischen Uebcrücht, deren Material dem
stenographischen Protokoll des österreichischen Abgeordneten»
Hauses von, 21 . Februar 1900 entnommen ist , den Beweis
dafür , daß die zuvor besprochenen Gefahren auch thatsäch-
liche Gestalt haben . Tenn jene Tabelle enthält eine Reihe von
mehr als 60 römisch-katholischenPriestern , die in dem einzigen
Jahre 1900 in sittlicher Beziehung, und zwar zum Teil äußerst
schwer , sich vergangen haben. Eine tiefere Wunde konnte dem
Präl . vr . Keller, an den sich Tciß in seinem . Epilog * zum
Zwecke der Widerlegung noch besonders wendet, ,n der Thal
nicht geschlagen werden. Alles in allem : eine interessante
Philippika . 8.

Zwölf Jahre im litterarischenKampfe. Studien
und Kritiken zur Litteratur der Gegenwart von Eugen
Wolfs. Oldenburg , Verlag der Schulzescheu Hof - Buch¬
handlung. — Professor Eugen Wolfs, der bekannte Kieler
Litterarhistoriker, legt hier eine Sammlung von Studien und
Kritiken vor, die zum größten Teile bereit« in Tageszeitungen
und Zeitschriften erschienenund sehr lebhaft in die litterarischen
Kämpfe der Gegenwart cingreifen. Es handelt sich nicht um
ausführliche Würdigung einzelner hervorragender Erzeugnisse
der neuesten Litteratur — dazu ist der Raum für 155 Artikeln
auf 552 Seiten viel zu gering bemessen — sondern um kurze
Besprechungen säst sämtlicher Neuerscheinungen von einiger
Bedcntnng auf littcrarischcm Gebiete. Trama , Lyrik, Epik,
aller ist vertreten und kritisch gewürdigt . Mit dem Urteil«
Wolffs wird man sich um so lieber einverstanden erklären, als
Wolff mit aller Entschiedenheit gegen jede Asterkunst kämpft
und . unter Würdigung der wirklich bedeutenden Werke unserer
Modernen , Männer wie Gottfried Keller, C. F . Meyer , Anzen¬
gruber , Wilhelm Raabe , Klaus Groth und andere auj dm
Schild erhebt.



bierher Imgeknapst sein . Für Delmenhorst wird die Bahn
oon reckt grober Bedeutung sein . Wenn die Bahnen nach
Lemwerder und Harpstedt fertig gestellt sind , wird Del¬
menhorst rin Knotenpunlt sein, wie cs seiner wirtschast-
licke» Bedeutung entspricht.

» Die rvohlthätigkeitS 'Borstellung in der Longicrhalle
beginnt heute um 8 Uhr. ES treten sämtliche Nummern des
Etrauß -EnscmbleS auf , das gewiß eine bedeutende Zugkraft
ausüben wird.

- Das 3 . Jahrr - frst des Nirdersächsischen Kirchen-
chorvrrbandrs findet, wie schon kurz mitgcleilt, am 8. und
9 . Oktober in unserer Nachbarstadt Bremen statt , die durch
Stellung von Freiquarticrcn re. ihrer Freude über das Fest
Ausdruck giebt. Im Vorstande des Vcrbaudes sitzt auch
Herr Musikdirektor Kuhlmann von hier. Wenn auch die
dem Vereine ferne Stehenden an den geschäftlichen Verhaut"
lungen kein großes Interesse haben, so dürste doch manchen
Oldenburger das Konzert der vereinigten bremischen
Kirchenchöre im restaurierten Tom unter Leitung von Herrn
Musikdirektor Rößler und solistischcr Mitwirkung von Frl.
Helene Bevard und Frau Marie Luise Nüßler - Bcthgc
interessieren , um so mehr, als die Genannten sich hier vorteil-
hast bekannt gemacht haben. Das Konzert findet nächsten
Mittwoch (9 . Okt .), abends 8 Uhr beginnend, statt.

- Der Einkaussverei « der Kolonialwarenhändler,
«. G . m . b . H ., Oldenburg i . Gr ., ist in das Genossenschafts-
register des hiesigen Amtsgerichts eingetragen . Tie Genossen
batten mit einer Summe vo» 500 Mk.

». Donnerschwee » 4. Okt. Tie Hierselbst belcgene
- ophankensche Hausmannsstelle wurde an Herrn
Joh . Wetjen aus Nadorst verpachtet.

A Wiefelstede » 3. Okt. Im gestrigen zweiten Verkaufs-
aufsaye der Thormählensche » Immobilien Hierselbst
wurde das Haus mit Garten an Herrn Renl , z . Zt . in
Rastedcrsüdendewohnhaft , für den Kaufpreis von 1650 Mk.
und der sog . . Grotehoff ' für 1250 Mk . an den Bäckermeister
Th . Ripken Hierselbst verkauft . — Ter Beitrag zur hiesigen
Tienslbotenkrankenkasse ist von der Gemeindevertretung
für das Halbjahr Mai bis November d . I . aus 3 Mk . pro
Person festgesetzt worden. — Tie zur Zeit in Rastede an¬
wesende Theatergesellschaft Lundt gab in voriger
Woche in Tapkens Gasthause Hierselbst mehrere Theaterstücke,
welche sehr den Beifall des Publikums fanden . Tie Tirektion
wird in den nächsten Tagen hier noch einige Vorstellungen
geben. Ein Besuch dieser Aufführungen ist sehr zu empfehlen,
da die Gesellschaft über ausgezeichnete Kräfte verfügt.

s Borbrck , 4 . Okt. Zu unserer gestrigen Notiz betr.
Umwandlung der hiesigen Schule in eine cinklassigc wollen
wir noch Mitteilen, daß die Schülcrzahl insgesamt noch gegen
90 beträgt. Auch der Lehrermangel mag dazu beitragen , daß
die Umwandlung notwendig war . Ucbrigcns sind auch schon
andere Schulen aus den angegebenen Gründen einklassig ge¬
worden , als z . B . Aschhausen.- Borbrck » 4 . Okt. Ter Nebcnlehrcr Willen ist am
1 . Oktober beim Militär eingezogen worden . Ta die Ober¬
behörde keine Lehrkräfte mehr zur Verfügung hat , ist dem
Hauptlehrervorläufig die Verwaltung beider Klassen übertragen
worden.

' Apen, 3. Okt . Tie Einbrecher, welche der Witwe
Tebje einen Besuch abgcstattet haben, scheinen , laut . Amm, ' ,
ihre Thar zu bereuen ; denn am Montag morgen fand man
das geraubte Sparkassenbuch irq Hausflur wieder. Tie Lang¬
finger hatten «S während der Nacht unter der Hansthür
durtaeschoben.

? . Wardenburg , 3. Okt . Mit dem I . Oktober ist die
neue Beleuchtungsanlage unseres Torfes in Wirksam¬
keit getreten. Es sind 12 Laternen an geeigneten Stellen
ausgestellt . Zwar ist das nicht gerade sehr viel, aber wenn
man erwägt , daß die Mittel dazu, sowie auch zur Unter¬
haltung und Versorgung mit Petroleum durch freiwillige
Gaben aufgebracht sind, so muß man mit diesem
Anfänge voll und ganz zufrieden sein. Tie Laternen
machen einen recht gefälligen Eindruck und tragen
zum freundlichen Aussehen des Dorfes nicht wenig
bei. Tie Unglücksfälle, als Arm - und Beinbrüche
und dergleichen , die sich schon infolge der Dunkelheit früher
ereignet haben, werden nun nicht mehr Vorkommen . Es dürfte
auch die Zeit wohl nicht mehr fern sein , wo zur Straßen¬
beleuchtung eine Heizung der Kirche hinzukommt. — Der
Schützenverein, der sich hier im vergangenen Sommer ge¬
bildet hat , läßt hinter dem Saale des Herrn Wirts Lüschen

einen Schicßstand Herstellen . Schießhalle und SchcibenhauS
sind bereits unter Dach gebracht, und die Erdarbciten dürften
bald beendet sei» , so daß mit den Schießübungen begonnen
werden kann.

a Vechta . 4 . Okt. Heute waren mehrere Herren der
Regierung hier anwcscud, welche der Strafanstalt einen Besuch
abstattctcn . ES handelte sich um Bausragcu.
- >

Ratschläge für Misere Hausfrauen.
Bereitung von Obstmu » . Obstmus ist ein Erzeugnis

aus dem Fruchtmarke, das in der Regel keinen oder nur
geringen Zuckerzusatz erhält und recht steif eingekocht wird.
Durch dieses starke Eindicken verliert es seine natürliche Farbe
und wird mehr oder weniger dunkelbraun . TiescS Eindicken
ist aber »ölig, um das Mus aus Jahre hinaus haltbar zu
mache » .

Mus aus Steinobst : Am beliebtesten und bekanntesten
ist da -Z Zwctschcnmus ; auch Mirabelle » , Aprikosen
u»d Kirschen liefern seine Erzeugnisse dieser Art; unter
letzteren wieder verdiene» alle schwarzen oder dunkelbraunrolen
Sorten den Vorzug.

Je mehr die Stcinobstfrüchte der Hochrcise sich nähern,
wobei die Zwctschcn und Mirabellen am Stiele runzelig
werden, desto süßer und angenehmer wird das MuS daraus.
BeschmutzteFrüchte wäscht man und macht sie wieder trocken;
alle angefaulten krankenFrüchte sucht man aus . Bei Zwetschcn
kan» das Entsteinen mittels Küchenmcsser a»S der Hand ge¬
schehen , wozu man sie einfach halbiert . Tie Stiele entfernt
man soviel als möglich . Tic Arbeit des Eutstcinens kann
man sich auch ersparen ; nur verursachen die mitgckochtcn
Steine beim Durchschlagen durch Siebe und dcrgl. größere
Mühe.

Zwctschcn und Aprikosen bringt man in einem passenden
Topfe (von Kupfer oder Emaille ) mit etwas Wasser, Kirschen
aber ohne solches , aus das Feuer . Tiefes hält man in
gelindem Brande und läßt die Früchte unter öfterem Um-
rührcn so lange koche» , bis sic einen förmlichen Brei bilden,
den man noch in heißem Zustande durch ein feines
Sieb oder dergl. treibt , um die Häute und Steine zu
entfernen . Tas so gewonnene Obstmark wird nun in einem
Kessel (diesmal nicht in einem Topfe, weil die Gefahr dcSAn-
brcuncns zu groß ist ) nochmals auf das Feuer gebracht. Unter
fleißigem Umrührcn mit einem starken Holzlöffel wird cs so
lange bei nicht zu lebhaftem Feuer unaufhörlich cingcdampft,
bis das Mus an dem Rührgeräte in Klumpen sich anhängt.
Ist cs nach 5—6 Stunden fast fertig , so empfiehlt sich eine
Beigabe von etwas grünen Wallnüsscn , Zimmct , Nelken,
Holluudcrbccrsaft u . dgl., während man bei Kirschen je »ach
Wunsch nur etwas Gewürznelken oder Zimmct zusctzcn kann;
bei MuS aus Sauerkirschen oder halbreifen Zwctschen darf
natürlich eine entsprechende Zuckerzugabe nicht fehlen. Am
schönsten und pikantesten wird überhaupt Kirschcnmns daun,
wenn Süß - und Sauerkirschen ungefähr zu gleichen Teilen
eingekocht werden.

Trotz noch so emsigen Rührens kann es Vorkommen , daß
die Masse an brennt; dem wird am besten durch einige
sauber gewaschene größere Kieselsteine , die man in die einzu¬
kochende Masse legt, vorgcbcugt ; durch ihr Hin - und Her¬
bewegen mit den , Rührgeräte wird das Anlegen des Breies
am Boden des Kessels verhindert ; doch hat auch hier das
Rühren der Masse mit dem Kochlöffel in Form einer 3 zu
geschehen , damit das Mus sich in der Mitte deS Bodens ja
nicht ansetzt.

MnS aus Aepfeln : Je aewürzrcicher sie sind , desto
besseren Geschmack erhält das MuS . Birnen allein liefern
ein körniges, weniger angenehmes Erzeugnis . Sehr vorteilhaft
lassen sich auch die Schälabfälle der zum Dörren gelangenden
Kernobstfrüchte mit cinkochcn , denn diese verleihen dem Muse
gerade durch ihren Reichtum an Aroma einen erhöhten kernigen
Geschmack.

Die Aepfel müssen recht reif sein : je zeitiger sie verwendet
werden, desto größer ist im allgemeinen auch ihr Zuckergehalt.
Tie Früchte werden vo » allem Faulen befreit und gewaschen
und daun in Stücke geschnitten. Hierbei müssen soviel wie
möglich die wurmigen Stellen beseitigt werden.

So vorbereitet werden die Früchte im Kupfer- oder
Mcssingkcsfel, oder im cmallicrten oder irdenen Topfe mit wenig
Wasser aufs Feuer gesetzt . Diese geringe Wasserzugabe ist er¬
forderlich, um ein Anbrcnnen der Früchte zu verhindern . Zu
demselben Zwecke ist auch ein öfteres Umrühren nötig . Wenn
sie ganz weich geworden, werden die Früchte durch ein feines

Sieb getrieben, um alle Kerngehäuse, Samen , Stiele , Schalen
und dcrgl. auszuschciden. TaS gewonnene Mark wird ,n
einem Kessel wieder aus das Feuer gebracht und so fertig ge-
kocht ivie das Zwctschcilinus. Auch hier empfiehlt sich eine
Beigabe von grünen Wallnüsscn, Ziminet , Nelken, Apfelstnen-
odcr Zitronenschalen . Bei sauren Aepfeln erhöht ein geringer
Zusatz von Zucker während des EinkvchcnS den Wohlgeschmack
des Muses . ,

Tie Aufbewahrung der verschiedenen Obstmuse
erfolgt am sichersten in nicht z» große» Stcinguttvpfen . Dies«
werden vorher ausgewaschen, erforderlichenfalls ausgekocht und
aus dem Ofen getrocknet. Unmittelbar vor dem Einfüllen de»
Muses empfiehlt sich ein Einbrennen mit Schwefel, um
alle etwa noch anhaftenden pilzlichen Schmarotzer zu töten,
weil diese sonst leicht ein Verderben des Inhaltes verursachen.
Zu diesem Zwecke zündet man aus einem alten Blechslück oder
einem alten Teller ei» Stückchen Schwcfelschnitt an und stülpt
de » erwärmten Topf darüber Nach einigen Minuten hebt
man ihn ab und füllt das Mus aus dem Kessel heiß hinein,
wobei man einen Finger breit unter dem Topfrande bleibt.
Man stellt jetzt die gefüllten Töpfe einige Tage lang
in einen recht heißen Raum , damit sich oben aus dem
Muse eine niöglichst feste Kruste bildet . Ist dies erfolgt,
so überdeckt inan die hartgewordene Plusfläche mit einem
ruudgeschnittenc» mit Weingeist, Rum , Kornbranntwein und
dergleichen getränkten Lciuwandläppchen oder Schreibpapier.
Schließlich verbindet man die Töpfe recht fest mit in Wasser
angcnäßtcm , doppelt gelegten Pergameutpapicr oder mit an«
gefeuchteter Schivcinsblase . um die Luft von, Muse abzuhalten.
Wenn trotz aller Vorsicht aus dem Muse Schimmel sich bildet
und die Diasse in Gährung übcrzugchen droht , wodurch das
AinS sauer und bitter wird , so muß man cs ohne Verzug
unter Beiiuischung von etwas gereinigter Pottasche (eine
Messerspitze voll aus einen gewöhnlichen Steintops ) nochmals
gehörig auskochcn . Auch die Töpfe müssen dann gleichzeitig
einer gründlichen Reinigung und Ausschwefclnng unlcrworse»
werden.

In einem trockenen, kühlen Orte läßt sich jede? MuS,
sofern cs nur gehörig eingekocht und luftdicht verschlossen
wurde , jahrelang ausbcwahren, ohne an Güte und Wohl¬
geschmack zu verlieren.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tie Verstinimung , die den I n d u str i e a kt icn -

markt ii» allgemeinen beherrscht , rührt zum Teil von
den schlechte» Geschästsresultaten I-cr . die einzelne Jn-
dustriegescllschaften bekannt werden ließen Ten Rekord
in dieser Hinsicht hatte das Eisenwerk Mannstüdt auszu¬
weisen . das keine Dividende zu verleiten vermag , gegen¬
über einem Erträgnis von 3 5 Prozent für daö letztvcr-
slossenc Jahr . Derartige krasse Unterschiede ließe » sich
vermeiden , wenn die Gesellschaften in Jahre » des lleber-
flusseS für die Jahre der Not mehr Sor ;zc trage » würde » .
Freilich wird dem entgegengehalte » , daß der zeitweilige
Aktionär sich beschwert suhlen könnte , wenn vo» de» Er¬
trägnissen der Zeit , in welcher er das Papier besitzt, eine
erhebliche Quote für die Zukunst reserviert würde , in der
er vielleicht nicht mehr Besitzer des Papiers ist. Indes ;,
eine wesentliche Schädigung würde daraus selbst für den¬
jenigen , der an der Aktie nur vorübergehend interessiert
ist . nicht entstehen . Tie Anlegung größerer Reserven würde
auf diese Weise jähe Schwankungen der Dividende ver¬
hüten . Ter Käufer einer solchen Aktie würde aber einen
Preis zahlen , als ihn die Tividende an sich rechtfertigt,
wenn er weiß , daß die tR-sellschaft Reserven hat , die vor
gar zu heftigen Rückschläge» in den Erträgnissen der Zu¬
kunft schützen. Tic Preistreibereien allerdings , die mit
den übermäßigen Tividende » gcsörocrt werden , würden
unterbleiben . TaS wäre aber rin Segen.

ReichSbank. Tie Bankei » der Hauptstadt stellen
keine großen Ansprüche an die ReichSbank , letztere treten
vielmehr nur aus den Provinze » und dem Süden des
Reiches an dieselbe heran . Es werden vielfach Moratorien
verlangt , die die Reichsbank — immer unter de » bekann¬
ten Äautelcn — auch bewilligt , um den (Ueschäften und
Unternehmen Zeit zur Erholung zu gewähren . Ei » st,veilen
kommt eine weitere Heraus sc pnng des Zin s-
fußes nicht in Betracht . Letztere hängt von den Kre-
ditverhältnisjsen der nächsten Zeit und den AuSwkise» der
Bank ab.

Newhork, 2. Okt. Börse. Anfangs fest, dann

' Wat en pommerschen Jäger verteilen kann!
Don Hinrich Pulvervoß. Lustige, plattdeutsche Jagd-
geschichien und Gedichte mit Abbildungen . Neudamm, Verlag
von I . Neumann . — Das Werk wird nicht nur in seiner
Heimat , sondern in allen Gauen des Vaterlandes Anklang
finden . Natürlich wird der Inhalt der Erzählungen das
größte Interesse in plattdeutschen Sprachgebieten und nament¬
lich in Pommern finden, da hier die geschilderten Abenteuer
und Streiche wirklich vorgekommen und die in denselben eine
Rolle spielenden Personen z . T . nach dem Leben gezeichnet
sind . Wer aber Fritz Reuter liebt, wird sich auch an den
m breitem , bchaguchcm, dem Reuterschen so ähnlichem Platt
geschriebenen Erzählungen und lustigen Versen gewiß erbauen.
Turch die Schilderungen geht ein Zug behäbigen und trockenen
Humors ; ihre Wirkung wird durch die treffliche und un¬
gekünstelte Wiedergabe der pommerschen Mundart gesichert.
Liebe zu Wild und Waidwerk , zum Waidmann und zu
seinem Gefährten , dem Hunde , leuchtet überall hervor.' Samoanische Eindrücke und Betrachtungen
von Troost, Oberleutnant s I» »uits der kaiserlichen Schuh¬
truppe für Südwestafrika . Verlag von A . W . HaynS Erben,.
Berlin SW . 12. — Ter durch seine Tbätigkeit in den'
deutschen Kolonien und durch seine im Frühjahr d . I . beendete
Weltreise bekannte Oberleutnant Troost veröffentlicht soeben
eine interessante Brochüre über Samoa . AuS eigener An¬
schauung hat der Verfasser diese unsere jüngste deutsche Kolonie
kennen gelernt . Scharfen Blickes beobachtete er Land und
Leute und stellt sie in seinem Werke mit großer Klarheit dem
Leser dar . Tie Schilderungen werden dadurch noch lebendiger,
daß Troost dem Buche eine große Anzahl Illu¬
strationen nach von ihm an Ort und Stelle aufgenommenen
Originalphotogrnphien sowie eine Karte der Insel beiaiebt.

kutecr ^ i ^ » vpetookatlseoij a po Rooiii (Russische
Reisebeschreibungen), für den Unterricht bearbeitet von
L. v . Marnitz, Leipzig, Verlag von Raimund Gerhard.
— Eine Sammlung von Auszügen aus Büchern, Zeitungen,
Zeitschriften, die Reisen in Finland , im Gouvernement
Olonetz , dem . dunkelsten' Rußlands , ferner auf der Wolga,
am KaSpischen Meer , im Kaukasus, in Sibirien u. s . w . be¬
handeln. Da » Wert ist in russischer Sprache geschrieben , die

Aecentuierung sehr gewissenhaft durchgcführt. Tie Auswahl
der einzelnen Stücke verrät pädagogisches Talent . Tas Buch
kann allen, die bereits Kenntnisse des Russischen besitzen , als
instruktive Lektüre empfohlen werden. s.

— Tas Jahr des Teichwirtcs und Fischzüchtcrs.
Don Hans vonDebschih, Fisckcreidireklor. Neubau »» .
Verlag von I . Neumanu . Tas Jahr des Teichwirtes und
Fischzüchtcrs will dem Besitzer und Verwalter von Teichen ein
sicherer Wegweiser sein bei der Bewirtschaftung seines Arbeits¬
feldes. Es wird in dein Buche svivohl die Arbeit des Züch¬
ters behandelt , der kälteres Wasser hat , dein Bruthaus und
Futtcrtciche zur Verfügung stehen , ivie auch diejenige des
Teichwirtes, welcher nur Teichflächen besitzt , die mit wärmerem
Wasser gespeist werden. Tcs größt« Teiles aller in Teichen
gezogenen Fische , als Karpfen , Salmoniden , Zander , Schleie,
Lrfe u . a . m . wird Erwähnung gethan . Neben der Zucht
und Pflege der Fische ist aber auch die Behandlung , Instand¬
haltung und der Neubau von Teichen behandelt, ebenso die
Unterhaltung , Konservierung und Anfertigung der Gerätschaf¬
ten, die der Fischzüchter und Teichivirt in seinem Geschäft
braucht. Ter Inhalt des Buches ist rein aus der Praxis
geschöpft.- Von HanS Kracmer ' s Prachlwcrk »Das XIX.
Jahrhundert in Wort und Bild' Tcntschcs Vcrlags-
hauS Bong L Co . , Berlin , sind neuerdings wieder zwei
Lieferungen — 71 und 72 — zur Ausgabe gelangt , die gleich
ihren Vorgängern die Ergebnisse der Pariser Weltausstellung
auf dem Gebiete des KunstgcwcrbcS, der Malerei und Plastik vor
Augen führen . Zweifellos wird gerade diese Abteilung des
Werkes in weiten Kreisen da» größte Interesse und Beifall
finden.

Ginaegangene Zeitschriften.
— . Tie Kunst - , München ; Verlag von I . Bruck¬

mann A . -G . Oktobcrhcft.
— . Bühne und Welt ' , Verlag von Otto Elsner,

Berlin S . 42. Heft 24.
— » Tie Musik ' , heransgcgcben von Bernhard Schuster.

Verlag von Schuster und Löffler, Berlin . Diese neu er¬
schienene Halbmonatsschrift zählt die ersten Fachleute zu ihren
Mitarbeitern und bildet in vornehmstem Gewände eine aus

der Höhe sichende Musikzeitschrift, nach der man schon lange
Verlangen trug . Ter erste Teil behandelt das Schaffen, der
zivcitc das Nachschaffcn, dann folgt noch eine Umschau über
alle musikalische Gebiete, über andere Musikzcituugcn, Ge¬
schichtliches u . a . m . Jedes Heft enthält 10 — 12 Beilagen,
Porträts . Faksimiles , Nutograpben , Kuriositäten , Programme
und Karrikalurcn , ferner Notenbcilagen von besonderem Wert.

v v
— . lieber Land und Meer ' , Stuttgart , Deutsche

Verlagsanstalt. Wochcnhcftc 45— 18.
— . Deutsche Zeitschrift . ' Verlag von Gose und

Tchlafs, Berlin W . 35 . Septembcrhcst.
— . Das litterarischc Echo, ' Halbmonatsschrift für

Litteratnrfrcuude , Berlin W . 35, F . Fontane u . Eo . —
3 . Jahrgang . Erstes Lktobcrhcst.

— . Nicdcrsachscn ' , Verlag von Earl Schüne-
mann, Breme» . 4 . Jahrgang . Nr . 22, 23, 24.

— . Deutsche Rundschau für Geographie und
Statistik ' , hcrausgegcbcn von Prof . vr Friedrich Umlanst.
A . Hartlebens Verlag , Wie» . 24 . Jahrgang . I . Hcst . Aus
dem Inhalt erwähne» wir : Bahnen in Türkisch-Asicn. Von
Friedrich Meinhard in Sofia . (Mit 4 Abb.) — Tic Indianer
Mexikos. Von Heinrich Lcmckc in Mexiko. (Wtit 3 Abb .) —
Afghanistan . Von Vr . N . Syrkin . ( Mit einer Karte .) —
Astronomische und physikalische Geographie . Seltsame Wahr-
nehn'ungen an einem Mondkrater . Zur Gradmessung auf
Spitzbergen . — Politische Geographie und Statistik . Tie
Vollezählung in England im Jahre 1901 . Die Baumwollen-
kultur in Ehnia . — Berühmte Geographen , Naturforscher und
Reisende. Tyche Brahe . (Mit 1 Porträt .) — Geographische
Nckrologie. Todesfälle . Gencralinajor M . I . Wenjukoff.
( Mit 1 Porträt .) — Kleine Mitteilungen aus allen Erdteilen.
Geographische und vcrwand .e Vereine. - Vom Büchertisch.
Kartenbeilage : Afghanistan und die russischen und britischen
Grcnzländcr . Maßstab 1 : 5,000,000.

— . Tic Hilse- Hcrausgegcbcn von Pfarrer Nau»
mann, SchüncbcrgBcrlin . 7 . Jahrgang . Nr . 38, 39

— . Simplicissimus ' . Verlag von Albert Langen-
München . 6. Jahrgang . Nr . 26, 27, 28.
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rück- iMig . spüt -r btss«r . Gchluh träge . Lanrdq 10g un-verändere . Unwn 9v,37 gegen Ao. lS.
Rach dem Geschäft- bericht de» Eisenwerk » Lauch,

» st die gegenwärtige Geschäftslage a (»schwach zu bezeichnen . Tie Beschättigung must zu schlech¬te Preisen mühsam hereingeholt iverden und genüatnur notdürftig : aiuh ist eine Wendung zum Besse-nicht zu konstatieren . (Tie gegenwärtig vonallen jverke » e, » lausenden pessimistischen « elrach-
tungen über die Zukunft mögen unwidersprochen bleibenund den Ihaisaä ^ n entsprechen , Es ist nur zu bedauern
dag man in de ĉ Zeit der Hochflut nicht ui entgegen^
gesetztem « inire Mast hielt >

Handel. Gewerbe und Verkehr.
vldeabur - , « Oktober . » nr « b « r,ch, der Oldenburaisch «,» per . u,d Le, » - Bant . Alle « u s« verstehen sich frei »on

Pvvmsio ».
I . Wüudelficher.

Lalaui Bert« ,

S '/. PS: » lte Okbeiib. KowoU
3 '/, pEi. Neue do. d«. (halbjährtiche Zint.

»ahlung .
3 vLl. do . d« . . . . .4 »St. Otdb. Lovenkreb Oblig. sunkündb b 1908)
4 pCt. abgest - mpetre do . do .
3 vür Oldend . VrLmicn -Anicid«
4 pEt. OldenburgerStadl -Anleihe , unk . bi» 1907
4 pEr. Wüdesdauler, Swllrammer,

Jeveriche von 1877
4 pCt. sonstige Oidenb. Kemmunal-Lnlrchen
3 > , pCl. Lut,admzer, Goldensrebler
3 > , pCt . ionstize Oidenb. Kommunal-Lnleiheu
3 pCt. W nersieder Amt-verd . -Lnl. . .
4 pSt. Eunn -Lubecker Prwr .< 7bligatlon«n
3 '/ , pEt Deuriebe Nnchraniech«, abgest ., un¬

kündbar b »4 1905 . . . .
3 ' , pLr r« . v ». . . .
3»Er. do. ko. .
3 '/, pCr . Dreußisch : Consol - ., abgest . , unkündbar bi»

1S05 .
3" . rCr. do . do . do . .
3 piit. do . oo. do .
4 pCt. Teltower Kreii -Anleih«, uMndbar und

unverlosbar bi» 1915 . . . .

Anzeigen.
Amtiert reines

Bitneimchs
kauft jeden Posten

Richard Brütkner » Hamburg,
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100 .S0

IOOLO
100,40
89,9S
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100,10
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98.50
88.50

>02ch0
13 -1,40

4 pSt. NoUburg«, etobt-Lnlech«. un» . b. ISO« 101 .85 102.50
S > , »Et . SNUmer Stadt -Laleibe . . . 9SF0 98.45
8 ', , Pitt, Wormje» Gtadt-Lnl«»-« . . vb,70 96^ 5

II . Nicht uiündclsicher.
4 »El. Russijch« Sutvslbah».Pr »»rlUU>n, gar. . 97,50 —
4 »Et. alt, ualianicheReal« (Stucke von 4000 stk.

und darunter» . . . . 98.90 99,45
3 »Et. staat -gar Italienisch« ikrienb -Bnorilälen. 00,45 81

iLruck « v. LoOLire an LeriauspCt hoher)
4 pCt Weststtlüche Pfandbrief« . 101,80 102 ^ 5
4 pitr. Pidbr . der Preuß. Boden 6r «d . » st » <mt

SeneXVIll , untündbar bl« 1910 99,45 99. 75
3H« vEt. Piandbn « '« der Mecklenourg . Hyrolbek « ,

u»r Wcch -'eltank, unkündbar bl» ISitL . 91 .70 92,35
4 pSt d«. do. . Serie ll . . . 1910. 99^ 5 99.75
4 pEt OldenbuigerLlashutten-Pnomälen , rück.

»aolra -, 102 . 100 —
4 vEt. Warvs-SvinnereuPnoru . . eticiiablb . 105 lös —
Olkeab öanteedaat-Akrien (40 vil ! Emzahiuag u.

4 viit. Aln« vo :n l . Januar ) . . 137chO —
Oidenb . Sla -bötte«- LK »en <4 pSt Zm« d. 1 . Jan . ) — —
Lldenb.-Pouuz . Tampiich. -Rhed ^ Äklien (4 pCr.

Zm» vom l . Januar ) . . . — 200 .50
si . UI .Em (4vEt. Zin» v . l .Jan .) — —Warvs'p .-Vrior. -Skl.

Wechsel am » müerda« kurz sür sst 100 » PL
Check aus London » 1 L. , » 20^ 3

. . Slew-Bort , 1 Doll. . , —
Amerikanilch « Notcn . . . , , 4,1«
Hoüaadiiche Bantnolm kür 10 Gulden . . 18.7?

Ln der Berlmer Bors« notierten gestern:
Oldenburgische Spar , und Lerhbairt - Ltum —
Oldenourg . Luenbunen-Äklen (Luguu eon ) 70,50 pTt . G.

Disloni der Temichen SterchSbanl 4 pCt.

1S8 .75
20.42

4^ 1

102,90 103,45

68 Dariebe»s»n- de do 5 rSt.

100,85

Oertliche Gctreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 2 . Oktober 190l.
Mrt . ML

100,95 Hafer, diesiger 7 50 Gerste , amerikanisch«—
90,50 ,, tuitticher 7,50 .. russijch« 6H0

Roggen , diesiger 7 .50 Lohnen 8. -
100,55 . Deürsburzer 7,50 Buchweizen 9 .—
100,05 . sübrussücher 7,50 Mais 8 .70
90,55 Weiz« Kleiner Mais

Lupmen
6,60

Mrch « machricht «u.
Lambertiktrche.

Am Gonnabend , drn 5 . Oktober:
Abendmahl»gotte«dienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Oftrrndurger « irche.
Gonnlaa , den « . Oktbr ., l8 . Trin . :

Abendmahl»9ott«»dienst 9 Uhr : Pastor Röster.
Goiterdiensl 10 Uhr : Hils-prediger Siemen.
Kuiderlthr « II Uhr : Hilslprediaer Giemen.

Uhr : GottetdienstIstachmiliag» 8 _
zu Tweelbäke: Hils-prediger Giemen.

Sprechstunden : vorm . 8—11 Uhr

im Lrmenarbeitthause

nachm. 8 —4 Uhr.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : I . iSotiesdienst 7 Uhr. 2 . Militär,
gotte- dlenst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 8 . Golle -dienst 9 Uhr
4 Hochamt 10 > , Nnr 5 Nachniittaqoandaeht 8 Uhr

Baptiftra - Kapellr , stvilhelmstr . S.
^ Sonnta ^^ iÄotteSdieilstmorfl«ii ? 9 >^ ^ liid

^ nachm^ t^Uhr
Ari «d«a »kirche.

Sonntag : Gotte -dienst morgen» 9 >/, Ubr und abend» 7 Ubr
Gynagoge.

Schlusifeft . Freitag , 4 . Okt. Abendgotte-dienst S Uhr.
Sonnavend . 5. Oktbr . Morgengottetdienst 8>/, Uhr. —

Predigt 9 >/, Uhr.
Sonntag . 6 . Okt. Tesehe- freude. Schrifterklärung.

WitteruugSbeobachtu »,ge»l in Oldenburg
von A. Schulz . Hos-Optikcr.

Monat. ^
rd«r»«o

«srrr
« K4

Lar»» » «? ,
Ltrrüer

— L, » ». ^
Lusttemperatur

« »»« . I »»SR »- t >i«»r g
« . Okt.
« . cn.

7 L. « « .
s , Lm

-NlS. l
-s- l «.»

7«S.« .L«. 8.5!
755 .2 !iS . » .»1

S. Okt.
4 . Okt.

^ . 10.4

« t» au » tze» Verichte» tf . Vrsschüre ) rrßchtUch, <« pf«tke« vk«k« V »ofrffore« » »» «ltlr k«" »zadr,rh »lra »«i BerdauuA, »ft»rui,gtA. N« slapfu«i »Ad derr« Kot»t»ufttnd«^Sovti4» «lnu . kiurandraug, to»ie bei HLmorrdir,dall «,d«,l »te
/ lpolliekep

kictui . öoLniIt ' i 8eiiA8irsi'-?iIl 8n.
pro Lentm: .

SiöLUllch t e - a4trl Mk. l — i> 8e» Spot-ekeA- vistandttziU « K«L: Extract v»u LU«t .» »r ühokchu»z«rde. A»sn»,tz. Ala « j« I Bi »t«rkl«e. (iknttaA je »r^ dĉ u - er.tlo»
u «» S .n«»ki44Pu:o«r »» LleichraLtzcktlra»«» t« Luamtu» »« »arou» »o t« G»-wiLi vo» v.r» gr. berrune ^r».

! f

Hamburg,
Catharinenftratze 81.

Voll llek keise
rurlietk.

llk. üurgtorf.
Vereins« u. VergnügungsAnzeigen.

Oberlethe.
OberletlM tik'ug

Sonntag , den 6 . Oktober:

Tanzmusik,
wozu sreundlichft einladet
_

LLokvr-vpüäsrsodLtt
von Oldenburg und Umgegend.

Sonntag , den 6 Okt. 1901:

WM- Ball -WL
im Lokale de- Herrn 6t . Müller,

„ Odeon " , Svrrstrn.
Anfang 5 Uhr . Der Borftaud.

Thkxltt i» Lardrlljltth
( Tircklion : Karl Lundt¬

im Saale des Herrn Brunken.
Sonntag , den 6 . Okt., abends 3 Uhr:

^ uttei 'Legen.
Schauspiel mit Äesang m b Akten.

Nachm 4 Uhr : Kinderorftellung.
l. iv 8 vtien ökltvlarm

unll k'kinr Veilekknlanlt.
_ Märchenspiel i » 5 Akten.

sm Loimsdellll. ilen IL . Oiliober I8ÜI,
abetids 7 Uhr,

i« d» ! ml! h« I>c Scs Llüklibi>rgtt ! >irlierb> !idks.
Vs8 Uect von äer Lloclce

von
Astax Si - uer !».

Solisten ; Sopran : Fräulein Therese Reichel - Geestemünde.
Alt : Ein geschätzte » Vereinsmitglied.
Tenor : Herr Opernsänger l5arlen - Bremen.
Baß : Herr Ad . Stammrr.

Ti « General - Probe , in der sämtliche Solisten Mitwirken,
findet am MM " Freitag, den 11 . Oktober, abends 7 Uhr, "MM
in der Turrchalle statt

Preise der Platze:
Konzert. Generalprobe . Probe u. Konzert,

l .— 12 . Reihe : L .50 1 .50 ^>L.
13 .— 18 . Reihe : 1 .75 ^L. 1 — ^>L.

Von der 19. Reihe an : 1 .— 0 .50
Borvrrkans der BillelS von Mittwoch , den 2. Oktober, an

in der Ferd . - chmidtsche» Buckbaiibluiig iSegelke» ) am Easinoplatz.
Lrxte 8 1« Pfg . ebendaselbst.

3 >« .
3

Ürnsttkjst

Hahn.
Am Sonntag , den 8 . Oktober:IsurniuM.

Versammlung am Sonntafl , den
6 . d . M ., nachm. 4 Uhr, bei Gram¬
berg am Markt.

AM - Vmiii „IsutoiM".
Am Sonntag , den 6 . Oktbr . :

1. Stiftungsfest
bei G Mohnkern k. Z» r Erholung " ),

Burgersclbe.
— Anfang 8 Uhr . —

Alle Freunde des Vereins sind
freundlichst eingelaben.

Enisührungrn find gestattet.
Ter Borstand.

Wk >>b >Wk
^ Üritlitt - Pcrkli.
Zur Feier des dies) . 18 . Stiftungs¬

festes am Sonntag , den 6 . Oktober:

wozu freundlickst einladet
_ X . Ssskvn.
Oberhansen . Sonntag , 6 . Oktbr

Groster Ball»
wozû reundl . emladet Hiur . Wirker

Außer WM
im Vereinslokal „ Schtthenhof zur
Wunderburg " .
Saalöffnung 0 ' , Uhr. Anfang 7 Uhr.

Re » ervisten könne » ciiigesührl
oierde» . Ter Porstand^

kMevkWiLväsier
Ai» Sonntag , 6 . Oktober 1901:

Isnrtci'snrctiell
im Vereinslokal » Zum Gruneivald"

( A . Westerhaus .)
MM " Anfang 5 Uhr.

"MW
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Iwischenaßn.
Sonntag , den 6 . Lklobcr :>

S Ball, A
wozu freundlichst einladet

Joh . Silers.

Klub GrUcivalS.
Am Sonnabend , den 5 . Oktober,

abends Sh , Uhr:

Jerlammsling.
Um allsciligcs Erscheinen wird ge¬

beten Ter Vorstand.

Sandhatten.
Am Sonntag , den « . Okt . d I . :IsurniliÄll.
wozu freundlichst » »ladet

^ ^ _ _ I . k. » arms.
DeräiuwöriHsür Pol ' tisü ? Feuilleton : Tr7A . .̂ eß . sür den

^
lokalen

'
Teis ^ K . v

^
Bulch, iür den Inseratenteil : V Radom - kn. RoIationödruckund

'
Verlaa :

'
BL chars^ kdenbürg^

Novderinoor.
S - ltü Salt ! ! Salt ! !

Sonntag « nd Montagt
Lustige

Karuffeüfahrl
Es ladet freundlichst ein

O . Ovsvr.

Rastede.
ttof von Oläenbuk-g.

Am Soiiiilag , den 6 . Oktober:

A Ball.
Tanzabonnement 1

ES ladet freundlichst ein
G . AhlerS.

Üritgtk-Ptnii
im Lßtll der LiNgt«.

Am Sonntag , drn 8 . Oktober,
abends 8 Uhr:

Jersammkung
im . Grünen H »f ."

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet

_ Ter Vorstand.

Ofternburg.
Am Sonntag , den 6. Oktbr . d . I . :

kchatl . TaWttWgeii,
wozu freundlichst einladet

L . Koopmann , Bremer Chaussee.

Kseiknoli.
WM Ball , "» «

wozu frdl . einladet G . Wübbenhorst.

Versammlung
des

laMmrlslh . VereikS LMtSe
am Sonnabend , den kV . d . M .,

MbcndS 8 Uhr,
in Liebele Gasthaus « zu Ohmstede.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Schulvorsteher

Ros « , Zwischcnahn, über Fütte¬
rung und Gesundheitspflege der
Schweine und des Rindvieh- ;

2. Besprechung eine » eventl. An¬
trages bctr . Verlegung des
Schweincmarkl» in Oldenburg;

3 . Mitteilung über die Olden-
burgische Haftpflichtversicherung;

4. Mitteilung au - den Vorstands-
Protokollen der Landwirtschafts-
Kammer.

_ Ter Vorstand.

Moorhauser

Schiitzen-Vereiu
Am Sonntag , den 13 . Oktober:

Drämienschießcn.
Nachher:

k^ Ban ^ z
wozu einladet

Der Vorstand.

SullUossa.
Am Freitag, den 18 . Oktober:

Erntefest-Ball
mit gemeinschaftl . Essen
wozu freundlichst einladet
_ Fr . Schmidt.

Oldenburger

Schützen -Verein
Am Sonntag , den 6 . Oktbr . :

JamerWe
bei Herrn Gastwirt Brunken

in Bloh.
Versammlung präzise 3 Uhr nach¬

mittags beim Kriegerdenkmal (Haare»
thor ) . Tie Direktion.

kriM - Pkttm
Hahn.

Am Sonntag , den I » . Oktober:

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : I . Geburtstag Sr.
Kgl. Hoh. de- Großherzogs ; 2 . Wech-
nacht-verlosung : 3. Verschiedene- .

Um zahlreiche - Erscheinen bittet
7drr Vorstand.



2 . Beilage
)u §33 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Freitag , den 4 . Oktober 1SÜ1

Aus aller Welt.
lieber den Untergang des dänische, , Kano¬

nenbootes „ M öc n ",
der am Montag bei Schießübungen in , Sund e . sollte,
erjalin das Blatt „Politiken " von koinpeiemer Leite so,
gende Einzelheiten : Es sollten versuche angesieUt iveroen
mit den neuen Brisant -GraneUe» , und l,i - r ; n hatte inan
das Kanon . nboot „ Möcn " ausersehen , das ein G .' jcviie.
xo» lOzölligcm Kaliber sührr . Es ivnrde mit etwa -in
Psund Pulver und der Granate gelnd n . Tic Brisant Gra¬
nate wiegt voll geladen 363 P >u » d ; der Sorengstojj i»
derselben besteht aus Pikrinsäure in einer Menge von 15
bis 20 Psund . Alle Vorsichtsinaßregeln waren getrogen.
Tie Mitglieder der Marine - Artillerie -Koiningiion , die die
Versuche leiteten , Kommandeur Lchivanenilngel und .Ka¬
pitän Schultz , hatten „ Möen " räumen und die ganze Be-
sadunu aus „Skjold " iibersühren lassen , der in einem Ab-
slaiide von .

'>00 bis 600 Fuß lag und mit „Mo . n " durch
eine clclirische Leitung verbunden war . Beim Absenccn
wurde nur aus einen Knopf gedrückt, und man hörte und
sah nichts anderes als einen Knall und eine gewaltige
Rauchwolke . Als diese sich etwas verzogen hatte , war
,.Möcn" verschwunden , nur einig ? Wrackstiicke schwämme»
aus der Oberfläche des Wassers . Wie dies zugegangen ist,
kann niemand mit Sicherheit sagen . Tie wahrscheinlichste
Erklärung ist die , das; die Granate , die erst in dem Augen
blick crplodicrcn sollte , wenn sie ihr Ziel lras , bereits
im Rohr der Kanone explodiert ist. Aber weshalb dies ge¬
schehen , wie cs zugegangen ist, das; die Pikrinsäure zu
früh angezündct worden ist, wird wahrscheinlich nie aus¬
geklärt werden können . In der ersten Sclnnüe »ach den,
Wienern soll eine solche Granate sünshundert Meter zu-
rücllcacn : in weniger als dem hundertsten Teil einer
Sekunde hat also die gefährliche Explosion stattgcsundcu.

« «
Eine humorvolle Grabinschrift.

In der illustrierten Halbmonatsschrift „Ricdcrsachscn'
(Bremen , Schüncman » ) lesen wir folgende humorvolle Grab¬
inschrift , die von dem köstlichen Humor unserer Altvordern,
selbst an geweihter Stätte , einen trefflichen Beweis liefert:

Hier ligt Herr Johann Kerckering,
Te schecf up sine Bccne ging;
O, Herr , mal em de Bccne glik.
Und nimm cm in di» Himmelrick!
Tu nimmst de Schap in Gnaden an.
So lat den Buck doch ok mit gan.

Ter Mann mit den acht Bräuten.
Ein umfangreicher Strafprozess auf dem Gebiete des

höheren Heiratsschwindels gelangt in den nächsten Tagen
vor der ersten Strafkammer am Landgericht l in Berlin zur
Verhandlung. Ein früherer Hausbesitzer, Gewerbetreibender
und Inhaber von städtischen Ehrenämtern ist beschuldigt, in
acht gälten heiratslustige Frauen und Mädchen um erhebliche
Summen angeborgt zu haben unter dem Versprechen, er wolle
sie heiraten : er liest sie aber sitzen , sobald er das Geld hatte.
Er setzte sich mit Heiratsvermittlerinnen in Verbindung unter
dem Vorgcben, er suche eine Frau , die aber über ein an¬
sehnliches Vermögen verfügen müsse , welches er dazu brauche,
um sein Geschäft, das infolge großer Geschäftsverluste zurück-
gcgangcn sei, wieder zu heben. Latte er eine entsprechende
Heiraiskandidatin gefunden, so rückte er bald mit seiner Geld¬
not heraus und erhielt dann in einzelnen Fällen auch mehrere
Tausend als Darlehen . Ging das Verhältnis dann wieder in
die Brüche , war nichts mehr bei ihm zu holen. Auf diese
Weise soll er insgesamt zirka 25 000 Mk , erhalten haben.
Tie ersten Bräute hatte er bereits , als er noch mit seiner
zweiten Frau , von der er jetzt geschieden ist , zusammcnlebte.
Später erfreute er sich imnicr mehrerer Bräute zu gleicher
Zeit . In einzelnen Fällen ist er aber selbst von den Bräuten
ganz gewaltig übers Ohr gehauen und gewissermaßen in die
Rolle des betrogenen Betrügers versetzt worden . Tie eine hat
ihu um sein Haus und sein Geschäft gebracht, so daß er jetzt
völlig mittellos dastcht. Eine andere, die mehrere hundert¬
tausend zu besitzen vorgab , erwies sich als 'Abenteuerin, die
nur über ein ganz minimales Vermögen verfügte. Tie Ver¬
handlung dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen-

. » *«
Wie must eine Fahrradlaterne beschaffen sein?

Ter Kaufmann A . fuhr in einer Nacht aus seinem Fahr-
cade, an dem er in Ermangelung einer besseren Laterne als
Notbehelf eine leuchtende rote Papicrlatcrne befestigt
hatte, durch die Grindelallce in Hamburg . Ein Schutzmann
notierte ihn, und er erhielt wegen Führung einer unvorschrists-
mäßigcn Laterne eine Strafverfügung . A . hat Einspruch beim
Schöffengericht erhoben und meinte, daß die Fahrradordnung
nur eine hellbrennende Laterne fordere, und daß seine Papier-
latcrne diesen Anforderungen entsprochen habe. Tas Gericht
sagte jedoch , daß die Verordnung , da sie ausdrücklich ver¬
schreibe, daß die Scheiben der Laterne nicht von buntem Glase
sein dürfen, Laternen mit Glasscheiben voraussctze. Somit
habe sich der Angeklagte einer Nebcrtrclung schuldig gemacht,
und er wurde zu 3 Mk . Geldstrafe oder einem Tage Haft
verurteilt. (Tiefes Urteil wird auch hierorts interessieren.)

Bcrmischtc » .
Außer der Geldspende von lOOOO Mk . hat der Kaiser

auch noch in anderer Weise für die Abgebrannte » des russi¬
schen GrenzstädtchcnS Wystyten gesorgt. Er läßt nach dem
grandenzer . Gesell." täglich 500 Pfund Brot und koscher
geschlachtetes Fleisch , da die Abgebrannten meist Juden
sind , durch deutsche Beamte auf dem Marktplätze verteilen. —
Tas Landgericht in Berlin verurteilte die Eheleute Ri eck,
die ihre hochbetagte Mieterin um deren beträchtliches Ver¬
mögen gebracht haben, und zwar die Frau zu siebenjährigem
Zuchthaus, den Mann zn dreijährigem Gefängnis , die Mit¬
angeklagte Frau Just zu lb Monaten Gefängnis . — Tie
Zahl der Typ huserk ran klingen im Stadl - und Land¬
kreise Gelsenkirchenbetrug vorgestern nachmittag 770, ist also
weuer um 44 gestiegen . Tic Sterblichkeit ist im allgemeinen

gering, einzelne Erkrankte konnte» bereits entlasten werden. —
Im Bahnschachte der . Königsgrubc" bei KönigSbüllc wurden
durch herabsallcnde Kohlen vier Mann verschüttet . Tic
Ausgrabnngsarbeilen dauern fort , es ist aber wenig 'Aussicht
aus Rettung der Leute vorhanden . — Im Wiedcraufnahme-
vcrfabren srcigcsprochcn wurde in Frankfurt a . M . ein
'Arbeiter Namens Koch , der dort vor drei Jahren wegen
Sittlichkcilsvcrgchcn zn sechs Jahre » ZuchlsiauS verurteilt
worden war . Trei volle Jahre also balle der Bedauerns-
ivertc unschuldig biuler Kerkermanerii für eine Tbat büßen
müssen , die er nicht begangen. — Tie vier Wildschützen,
die vor einigen Tagen bei Mobacs aus den jagenden Erz¬
herzog Friedrich und sei» Gefolge geschossen haben,
ivnrde» verhaftet . Sic erklären, keine Abnnng davon ge¬
ballt zn haben, das; sie dem Erzherzog gegcnübcrstandc» . —
Gras und Gräfin Lonya ») , die de » Sommer in England,
in Eromer und Easlbonrne , verbracht hatten und vor kurzem
in London vom englischen Königspaare herzlichst cinpsangcn
wurden , haben nunmehr die Rückreise nach Oesterreich- Ungarn
angetrclcn . — 'Auf der Strecke Gicsien - Fulda in der
Rahe von Eininghausen ist der Versuch gemacht worden,
einen Pcrsonenzug zum Entgleisen zu bringen, indem
man an abschüssiger Stelle eine Eichenschwclle gner über die
Schiene» genagelt hat . Ter Lokomotivführer konnte den Zug
rechtzeitig zum Stehen bringen und dadurch das Unglück »er-
hüten . — Eine Witwe in Ohligs bei Köln ertränkte ihre
beide » Kinder und da» » sich selbst . — Tcm für eine deutsche
Jrnvclicrfirma auf Reise» befindliche » Kaufmann Paul
Reijersbach wurde in Leeds von dem ihm die Mustcrkäste»
nachfahrendcn .Kommissionär ein Juwele » kästen im Werte
von 40,000 Mark gestohlen . — Ter Feldrabbiner L . Eohcn
in Südafrika bat dem . Israelit " zufolge ei» Verzeichnis von
80 jüdische » Offizieren im englischen Heere in Südafrika
angcfcrtigt und 1200 Mann als Juden seslgcstellt . Es ist
dem Blatte zufolge zweifellos, daß ungefähr l500 Juden
ans englischer Seile kämpfen. Ter größere Teil dieser Krieger
ist nicht in England geboren, sondern stammt aus Lublin,
Minsk :c . — Zwei Mörder des anfangs 'August m der
Umgegend von Peking ermordeten Stewards Lahr wurden
heule enthauptet : weitere acht Mitglieder der Ränbergescllschaft
werden am 16 . d . Alts , hingcrichtct.

Nnftna Kasdojeff.
Roman v o » E . I . Ardo kv.

(Nachdruck verboten .)
42) (Fortsetzung.)

Metzcl fuhr mit der Hand über das Polster , zupfte an
der Bettdecke, zündele sich eine Zigarette an und meinte
gleichgültig:

„Tu weißt ja hier Bescheid ; da -Z Belt ist fertig , und
gleich kommt der Scrmovar ."

„Ter Wein hat mich durchgewärmt . Tc » t ' Tir . ich
weiß nicht einmal , wie ich mich bis zu Tic hingeschleppt
habe . Zcbn Werst bin ich »iindestenö umhergeirrr — doch
das ist Nebensache ! Setz Tich und hör ? zn . Vorerst siehst
Tu , daß ich ruhig bin ."

Metzcl betrachtete Szigizi » . Ter Wein hatte ihn ge¬
stärkt und sein blasses Gesicht hatte sich etwas gerötet:
aber der fieberhafte Blick seiner 'Angen vermochte Metzel
nicht von Szigizins Behauptung zn überzeugen.

„Ich bin vollständig ruhig, " wiederholte Nikolas , „ so
ruhig , wie ein Mensch, der nach schwerem Kampfe mit sich
selbst einen festen, unerschütterlichen Entschluß gefaßt hat,
nur sein kann . Ja , mein Entschluß ist » nwiderrnilich —
ich sehe keinen anderen Ausweg ."

Nikolas stand ans und trat zn Metzcl.
„Ich bin gekommen , »in Tich zu bitten , mein Sekun¬

dant zu sein !" brachte er Wort für Wort heraus.
Wenn NikolaS gesagt hätte : „ Ich bin gekommen , um

Tir die Gurgel abzuschneidcn !" , so würde Metzel ivabr-
schcjnlich keine größere Bestürzung ansgedrückt haben . Tie
Hand mit der Zigarette , die er eben an die Lippen führen
wollte , erstarrte in der Lust , die kleinen SchiveinS-
cuige» wurden sperrwcit aufgeriise » . der Mund geöffnet.

„Welcher Unsinn !" rang cs sich über seine Lippen.
— „Er ist betrunken !" fuhr cs ihm gleichzeitig durch
den Kopf.

„ Gar kein Unsinn !" bemerkte Nikolas scharf . „Höre
mich an . Wir haben längst fcstgestellt , das; dieses und
jenes in der Welt Unsinn ist ; cs giebt wenig Tinge , die
wir theoretisch nicht entschieden Hütten . Ab ?r in der
Praxis machen sich die Sachen anders . Ebenso ist » ns auch
das Tuell als Unsinn in der Theorie erschienen . Ich bin
aber der Meinung , daß Sin » in diesem Unsinn steckt Es
giebt Fälle , wo es für zwei Menjchen zu eng in der Welt
ist , wo einer von ihnen sterben , unbedingt sterben muß!
In solchem Falle ist das Tuell gerecht , weil die Wahr¬
scheinlichkeit des Todcö für beide gleich ist ."

Metzel wollte etwas erwidern , aber Nikolas ließ ihn
nicht zu W,orte kommen,

„Ich weiß , was T » sagen willst , ich weiß alles !"

schrie er zornig , „ Ich kenne alle diese Theorien und Wort¬
gefechte — wir habe » genug darüber geschwatzt! TaS Leben
stellt andere Forderungen — das Leben ist einsach ? r als
unsere nebelhaften Theorien . Mit Worten heilst Tn die
Wunden nicht , die Tir ein nahestehender Mensch schlägt.
Tiefe Wunden brenne » und schmerzen , wie Tn Tir leim»
Begriff mache» kannst. Man nimmt Tir das teuerst ' , was
Tn hast — man beleidigt Tich ans die nllcrroheste Weise,
und da sollst Tn , bcrw '.indct nnd gekränkt , wie Tn bist, lühl
über Art und Ursache der zugeiugtcn Beleidigung und über
die Zweckmäßigkeit der Vergeltung nachdenlen ?"

Nikolas lacht ' laut ans.
„ Ja , theoretisch ist das Tuell Unsinn ! Aeer theoretisch

ist auch Eisersucht Unsinn , auch Liebe llniinn , und jede Lei-
dcnschast Unsinn ! Theoretisch muß man nur nach dem
Verstände Hand,ln ! Aber spielt denn der Verstand in »in
seren , Leben die größte Rolle ? Sieh , auch Aasbo .cis schreibt
sein Verstand vielleicht vor . anständig zn handeln , ab . r
seine elende Natur reißt ihn mit sich sort —"

„Willst Tu Kasdojess jordcrn ?" unterbrach Metzel den
Freund.

Er war aus seiner Bestürzung schon wieder zu sich
gekommen nnd Hörle mit ruhiger Attsmertsamlcil den lcr-

denschasltiehen 'Worten Szigizins zu ..
„ Ja . Weiß , Tn schon alles ?" fragte NilolaS bitter.

„ Ich weiß gar nichts . Es ist nur eine Vermutung ."

„Tie in » s; doel , ihre Begründung haben"
„ In Teinen eigene » 'Wort » Tn hast Kasdojess ge¬

nannt ."
AikolaS trat znm Schreibtisch.
„Heute hat man mir all . s gesagt, " fuhr er mühsam

fort , indem er mit einen , Bleisnst an , seine Nägel klopste.
„Wer denn ?" single Metzel vorsichtig.
„Meine Fran ." .
Tie Stirnhant Metzels legte sich in Aalten , Nase und

Haar bewegten sieh.
„Sie hat gesprochen , sie selbst !" dachte er „Offenes

Spiet — das haue er nicht erwartet . Sollte er sich in ihr
geirrt haben ? 'Aber warum sollte sie nicht sprechen ? Pre¬
digte sie doch die srcie Liebe ! Ihren Mann hatte sie satt,
da nahm sie einen anderen . Sie nahm ihn öfsentlich , vor
aller Augen . Ob sie Kasdojess wirklich liebte ?"

Metzel schüttelte zwciselhast den Kops. Nikolas wandt:
sich zn ihm um.

„Höre, " hegann er stark erregt , „versetz Tich einmal
in meine Lage . Airs iiir eine Minute all diese verfluch¬
ten Ueberzengiingeii nnd Theorien von Tir sort . Wenn
Tir jemand nach dem Halse greift , so schreist Tu univill-
lnrlich . und Deine erbe Bewegung ist, ans einen Schlag
mit einem Schlage zn einlivorlen — Tn wirst in dem
'Aug>» blick » ich ! daran denkt n . das; es unzweckmäßig , niu
verständig , unsittlich sei ! Man ha ! Tir einen Schinerz ver¬
ursacht -W Dir ist web , weh , bitterlich weh ! — Welches
Recht bat man dazu ? . . . Wenn Tn ein Weib lieb hast —"

Nilolas ivars de » Blcisiist ans den Tisch und trat
an Metzel heran.

„Tn weißt nicht , wie ick, sie geliebt habe ! Tn weißt
nicht , wie sie mich geliebt hat ! — 'Wenn ich Tir altes
erzählen würde , Metzel. daun würdest Tn begreifen , baß
hier etwas Ungehe, «erliche ? geschehen ist ! 'Was liegt daran,
den lotzuichlaaeil wie einen Hund , der Tein Vertrauen
benutzt , nm Tir Tein Leben , Tein Glück, Dein Alles zn
rauben ?"

Nilolas schritt sieberhast ini Zimmer hin und her.
Metzel vcrsolgic ihn schweigend mit den 'Augen

„ Wie sind doch Weiche, schwächliche Nature » stets zn
Uebcrlreibungen geneigt !" dachte er , „Tuell , Totschlag,
einen andere » Ausweg sieht er nicht !"

Ansisa brachte den Samovar,
„Geh jetzt jchlajeu , Anjisa , ivir werden alsiin fertig,"

sagte Metzel.
„ Kolja , hör mich an !" wandte er sich bittend an Szi¬

gizi » , als die Alte sie Verlagen hatte.
„Nein , ich kann nichts hören , ich will nicht -s hören!

Was soll ich mit Teinen , Urteil ! Ich habe mein ganzs
Leben lang geurteilt , mein ganzes Leben lang jedenSchriU,
jedes » nlernchnieii sorgjälug geprüjt — ewig habe ich
diese Bürde mit mir herumgeschleppr - nnd was ist da¬
nach gekommen ? — Nein , jetzt will ich handeln — jetzt
bin ich enlschtosjen — "

„Kasdojess zn töten ?"

„Ja ! — Entweder er oder ich , einer » ins; sterben
von uns !"

„Nehmen wir an , Tu erschießt Kasdojess - was
dann weiter ?"

„Weiß ich nicht," erwiderte Nikolas sinstcr , „Sv oder
so, mein Leben ist doch zerstört ."

„ (gut : aber wen» er Tich erschießt ?"

„ Um so besser für ihn !"
„Und Shengi ?"
Nilolas gab und Metzel forderte leine Antwort - Er

goß Thec aiii , zündete sich eine Zigarette an und ver-
tolgte wieder schweigend den hin und her schreitenden Ni¬
kolas.

„Wa -s an -S Shenja wird ?" wiederholte Nikolas , vor
Metzel stehenbleibend . „Für sie ist es vielleicht besser, wenn
sie mich los wird . Wer kann das wisse» ? Ich impfe
ihr höchstens dieselben Eigenschasten rin . welche inir von
meiner Mutter ancrzogen sind . Sie machen schüchtern,
unentschlossen , übermäßig empfindsam gegen die Schläge
des Lebens nnd übermäßig zeirijühleud gegen andere ! —
Meine Tochter wird ein Wesen wie ich bin ! Ihre Zart¬
heit . Behutsamkeit nnd Anhänglichtcit wird man ihr loh¬
nen , wie einem allen Schuh !"

Er ivandcrte wieder im Zimmer ans nnd ab , aber
seine Schritte wurden langsam , r , da -Z fü verhafte Rot war
aus seinem Gesicht geschwunden , alle Züge drückten Er-
schöpsung ans.

„Leg Tich hin , Kolja, " bat Metzel weich. „Morgen
wollen wir die Frage gründlich erörtern ."

„ Mein Entschluß steht sest, " brachte Nikolas müde
heraus.

„Gut : th » mir den Gefallen und leg Tich hin ."
Nikolas gehorchte.
Aus die übermäßige Erregung solche schließlich ganz-

liehe Erschöpfung . Ec tonnte sich lamn aus den Beinen
halten . Metzcl hals ihn , beim Auskleidc » und legte ihn
wie ein Keines Kind ins Bell . Teilnahmslos lranl Nilo-
las das ihm gereichte Glas Thee , teilnahmslos ließ er sich
ein in Wasser getauchtes Tuch aus de» brennenden Kvps
legen . Er hatte weder Wunsch „ och Willen und lag da,
wie ein Stück Holz . Nach einem Augenblick schlossen sich
seine Lider , er schlief ein.

( Fortsetzung folgt .)

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Borstandes .)
Tic nächste Versammlung sinvct nicht am Tonnerstag

den 3„ sondern am Donner »«« » , de« I » . Oktober d . I » . .
abends 8>/> Uhr, im VcreinSlokal (Markthalle ) statt.



Anzeigen.
^ Legen Vornahme vonKanalarbeiten

wird die Ritter - und Peter-
ffraßr von Montag , den 7 . d . Mrs,,
ab bis weiter für den Wagenvcrkehr
gesperrt.

Oldenburg . 3 . Oktober I90l.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.

Armensache.
Lsternburg . Ocffenlkiche Sitzung

der Armenkommissio» am 7 . d. M .,
nachm. 5 Uhr . in T reifer » Gast¬
bause hiorsekbü.

Ter Gemeindevorsteher.
Tählmann.

Arinelisache.
Rastede . Ocffentliche Sitzung der

Armcnkommission am Ticnslag . den
8 . Oktober, nachmittags 2 Uhr , in
Brüggemanns Gaslkause zu Rastede.
_ Uhlhorn , Gemeindevorsteher.

Zmimchilt in Wkhlic «.
Tie Lieferung des Bedarfs der

Irrenanstalt zu Wehnen an Fleisch,
als 15,000 kz Rindfleisch, 3o00 kz
Schweinefleisch, 3000 kg Kalbfleisch
und 500 leg Hammelfleisch :c . für die
Zeit vom 1 . November I90l bis
31 . Oktober 1902 soll vergeben werden.

Anerbietungen sind bis zum 16.
Oktober 1901 bei der Tirckrion der
Anstalt schriftlich einzurcichcn.

Lieferungsbedingungen liegen in der
Geschättsstube der Verwaltung zur
Einsicht aus.

ZMMUt in Nchlk» .
Tie Lieferung des Bedarfs der

Irrenanstalt zu Wehnen an Weiß¬
brot , Graubrot und Schwarzbrot,
Krämerwaren für die Zeit vom
1 . November 1901 bis 31 . Oktober
1902 soll verdungen werden.

Anerbietungen sind bis zum
16 . Oktober 1 » 61

bei der Tirckrion der Irrenanstalt
schriftlich einzureichen.

TicLiefcrur .gsbedingungen liegen im
Bureau der Anstalt zur E insicht aus.

Tonnerschwccr Sickacht . Bis
zum 21 . Oktober sind die Gräben in
schaufrcien Stand zu bringen . Mangel-
pöste werden gcbrücht nnd ausvcr-
dungen . W . Gramberg , Geschw.

Lehmden b. Hahn. Wunsche mein

Haus
hiers . mit ca . 2 Scheffels . Land, außer¬
dem einen Placken , groß 6 Scheffels.,
im Lebmdcrmoor belegen, preiswert
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen Herr ». Jürgens.

Zwischenahn.
Prima

MiM
'
cisch

empfiehlt billigst

8 . kjeperrfoiismis.
Zwischenahn.

Karantiert reinschmeckende

KEees,
roh. Pfund von 70 ^ an , gebrannt,

— Pfund von 80 ^ an . —

MarKarillv,
Pfund 60 , 70 und 80 sowie

Mtlichk Aslsiiialivart«
billigst bei

8. kieperssoiisiliiL.
Zwischenahn.

Nein in allen Preislagen sortierte

Eigarrenlager
» M" bringe hierdurch in empfehlend

Erinnerung.

8 . kiepelMdsmr.

Wer die Abficht hat , ein neue» Rad zu kaufen, besehe
und fahre erst mein

Soi »AL !88la.

dem Käufer cr
'
ncS Patent Borussia -Rades , der nicht zugebcn muß , daß

HM " kein anderes Rad "WH denselben leichten , geräuschlosen Gang aus-
weist und ein Konkurrenzfabrikal liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt, wie mein
T . R . -P . 10,058. 101,651. 2Jakre Garantie . Besichtigung».Probefahrt gratis bei

Dr -ttril . Qldcnbnrg -Qstcrnburg . Alleinvertreter.

Makulatur wird gekauft.
Kurwickstr . 25 s

-tu verk . ein schweres Bullenkalb
I . bansten , Alerandcrstr. 39.

Ich lege OUst auf mein Land.
_ H . Höpken , Jägcrstr. I.

Tl .0LU§ Vlöl 1)6886 ? als rotv puirpomLklv

l8t

OlobiiL-PulrextisIlt

Xe » e >to -̂ uüüoicliniinF.
kolliene stlestsille

l^vN - /iu! LieIIung ffsris 1900.

krilr 8etiuir fun ..
Lkt .-Le§. , L-eiprisj.

I7vvsi » a11 voi ' i ' Ältgl

WikSkl ciillictlsücii:
Tie beliebten

Gcbirgskiisc,
1 Stuck 20

sowie diverse andere Sorten

Weichkäse
empfiehlt

11» Mjelmt . UMg . ,
Jnb . : Ernst Kork.

Langestratze 01 .
Zu verkaufen

Heide
zum Decken , Streuen nnd Füttern.

Schule zu Borbeck.

Httlfftede.
Meine beiden im Jcverlande an-

gckauften

ein junger Stier und ein Prämien-
tier, empfehle zum T ecken.

I . T . Oeltjen.
Alte tliäder von 30 Mark an.

Lindciistrastc 31 « .
Zu verkaufen 2 junge milchgcdende

Ziegen , ohne Hörner.
W . Löhmann , Pferdcmarktpl . 2.
Wardenburg . Zn vertäuten eine

schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh . _ Fr . Wöbken.

Stelle-
Berpachtnng.
Tie in Bardenfleth (im Orte und

an der Chaussee) belcgcneStelle
der Erben des weiland Hausmanns
Gcrh . Schildt . beste kompl . Gebäude
mit 19,2410 im (42 Zück) Klei- und
Moorländcrcicn habe auf 2 oder
längere Jahre aus der -Sand zu
verpachten . Ter jetzige Pächter hat
anderweit geheuert.

Großenmeer . E Haoke , Amt

Jmmobil-
Berpachtung.

Edewecht . Im Aufträge des
Hausmanns H . O . Ocllien hiers.
habe die z . Zt . von Alaucrm . von der
Laage bewohnte

.Heiterstelle
mit Antritt zum l .sMai 1902 ander¬
weit zu verpachten.

Tcrknin zur öffentlichenVerpachtung
ist anberanmt ans

Mittwoch,
den 16 . Akt . d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
in Ncnkcus Gasthansc hicrselbst.

Pachtlicbhaber ladet ein
Meinrenken.

LM. Lihlchthnns iFrkibach.
Am Sonnabend , den 5 . d . Mts . :

Fleischvrrkauf von einem schwach-
finnigen Ochsen . » Pfd . 40

Zu verk . 2 junge Teckel , echte Rasse.
F . Stolle , O fener Chaussee 5.

Eversten III . Zu vcrt . eine nahe
am Kalben sied . Kuh . Earl Harde.
throne Ersparnis im Haushalt mit

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
usiv., ebenso mit Maggis Bouillon-
Kapseln . Stets frisch vorrätig bei

F . H . Trouchon , Langcstr . 18
Bene Sört? Tafelobst . Alcxandcrstr . 39

Tie Beleidigung gegen Herrn
Iah . Neil und T . Bohrmann in
Zwischenahn nehmeichhiermit zurück.

Ocholt . F . MetjengerdcS.

Jmmobil-
Verpachtung.
Munderloh . Tie Witwe des weil.

T . B . Barkemeyer das . läßt am

Dienstag,
den 15 . Lkt. d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
in Tchke Wirtshause zu Mander-
' "

B
'

mffilittittllt,
bestehendaus Gebäuden , ca. 34 Sch. -S.
Acker - nnd Gartenland , 3 Juck Wiesen,
I > r Juck gute Weide, 3,9089 ds fernere
Werden und Unkultiviertes , sowie
Torfmoor , mit Antritt I . Mai 1902
Als 6 Jahre meistbietend verpachten.

Tie Ländereien sind sehr crtrags-
fähig und direkt beim Wohnhaus«
belegen.

Zur Vermeidung weiterer Aufsätze
soll bei hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag gleich erfolgen.

H . Ripken . Aukt.

Schas-Berkaus
LN

Munderloh.
Ter Baumann Ahl . Lchwrers

daselbst läßt am

Freitag,
den 11 . Oktober d . I -,

nachm. 4 Uhr,
bei <6 . Tchke Wirtshause daselbst:

O LA recht
fette Schafe
(gröktenteils Kammel)

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Ripken , Aukt
Zn kauten gejucht cm

Bauplatz
(2 — 3 Scheffels.) an guter Lage, am
liebsten ein Eckplatz in der Umgebung
von Oldenburg.

Zu erfragen in der Erpcd . d . Bl.

Etzhorn . Tie Erbe « des « eil.
Müller » T . Horst daselbst kaffen
die von diesem nachgelassenen Im¬
mobilien:

1 . die in Etzhorn sehr günstig
belegene

komplette Wohn - und Wirt
schaftSgcbnnde , holl . Wind
mühle und 111 .V4 da <13
Scheffels .) Garten - « . Acker¬
land beim Hanse,

2. das Ackerland auf HrlmS'
Kamp , 0,52,46 l» (6 Sch - S ),

3. d : c sog . Kälberweide , 2,00,76 b»
(24 Sch. - 2 .), Weide- u . Ackerland

im Ganzen oder geteilt zum beliebigen
Antritt öffentlich »icistbickcnd ver¬
kante» . und sürdet 3 . und letzter
Aussatz
Montag , 7 . Oktbr. cr.,

uachm. S llhr,
im zu verkaufenden Lokale statt.

Sämtliche Gebäude sind so gut
wie neu nnd aufs Beste einge¬
richtet . Zm Hause ist eine florte
Gastwirtschaft » Handlung nnd
Bäckerei könnte ebenfalls mir bestem
Erfolge betrieben werden, die Mühle
hat gute Kundschaft und Absatz,
und kann somil die Gelegenheit als
sichere Brotstelle mil Recht empfohlen
werden.

Großenmeer . E . Haake . Aukt.

Jiniiiobllvcrkaus.
Im Aufträge des Herrn Obcr-

tclcgrvphcnsckrctärs F . Kuhlman «,
Hannover , werde ich das z . Zt . von
Herrn Privalgclchrten Wcmpe hiers.
bewohnte Immobil

ZikzelWiV Nr. u
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen ; zweiter Verkanfstcrmin
steht an aus

Sonnabend,
den 5 . Tktbr . d. J .,

nachm . 0 Uhr,
im Lokale des Herrn Restaurateurs
Egberts hiers., Zicgclhosslr.

Tas Immobil besteht aus dem zu
2 Wohnungen eingerichteten, gut er¬
haltenen hübschen Wohnhaus mit
hübschen : Vorgarten und einem großen
Garten mit vielen Obstbäumcn.

Ter Kaufpreis kau » zum größten
Teile stehen bleiben.

Ktrzslr . 5 . kuä.
Fernfpr . 536 . 'Auktionator.

Mollberg . Alle von mir ans-
gcstcllke Jagderlaubnisscheine nebme
hiermit zurück ; zugleich verbiete jedes
unberechtigte Jagen auf meinen
Gründen. I . T . Klepper.

Rastede - Südende . Zu verkaufen
ein Kuhkalbs Gerl ». zur Mühlen.

Zu verkaufen ein IM " fast neuer
Küchenherd.

Wo ? sagt die Erved . d . Bl.
Hiddigwarden b. Berne. Gesucht

zu kaufen ein noch gut erbaltener
Brotwagen . B . Seen.

Zn verkaufen:
2 Kinderwagen , 1 Kindcrnachlstuhl u.
l Kinderstuhl.

Näheres Gcrhd . Mcenhen»
Bahnhosstr . 12.

« 6 ?
2 ---

. as v Z Zu>
0 » «
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Trinkt

WermtlDtiil,
magmstärkcnd , Appetit anregend.

Ucbcrall käuflich pr . Fl . 1,10
Ausschank:

Probierstube , Langestraße 20.

_ Ttaustraste 1« .

2rr
TaS Erbe Hamburgerstr . Nr . 42

in Bremen , worin seit Jahren
Bierhalle . Restauration l

(volle Konzession » mit Erfolg betrieben
wird , ist unter günstigm Bedingungen
z -r verkaufen. Näheres durch

H . H . Rohrs . Bremen,
Hulsbcrg Rr . 2l ._

L,. Qillax.

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschincn-
Papicr , Wachspapier . Kohlen- ^
papier usiv.

Mimcograph - Eyclostyle,
bester Vervielfältiger.

Schapirographcn , Quarts 17
mit Zubehör . Ersayrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Art
mil und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutschesFabrikat zu
billigen Preisen.

'Smd -ksctzlc Preise 4!
aus Kinder¬
wagen , Sport¬
wagen . Puppen¬
wagen ; ferner
billigst: Lehn¬
stühle , Reise-
körbr, Waschkörbe
und alle möglichen

Hansbaltiings-
Kürbe.

Berandcninöück,Bettstellen , Baby-
Körbe und Kindcrstiihlc.

kr. IiSkWLMII,
Korbmacher , Gnststrahe IE.

Größtes Special - Geschäft am Platze.

Kummi - HMe !,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tomen . Jllustr . Preisliste u . Bro¬
schüre gcg . 20 Porto . Fritz Welcker.
Frankfurt a . M . 42 , Neue Zeit 63.

MAtze AMWlMhkit!
Im 'Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien» «. a.
größere und kleinere

NM rentable "WH

* Wirtschaften ch
prciswürdig zu verkaufen.
A . Parusscl , Rechstllr., Haarcnstr . 5.

Iseiimilm Ikl!StLl !t i. slikülll.
»t».

Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
Berbandsblättcr 2 Liste m . je ca.
500 off . kaufm . Stellen .Abonncmcltt
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Beabsichtige meinen am Hcrrenwcg
(Osternburg » an Joh . Paradies ver¬
pachteten Moorplacken , vorzüglicher

Banplatz,
zu verkaufen.

Ww . Johanne Meyer»
Osteruburg , Wilhelmstraße6.

Bmm s»l " '
^

' ,
Johannisstr . 3 , Eing . rechts,

empf. z. Ans. von Klagen, Verträgen,
zieht Forderungen ein u . erteilt Rat
in allen gerichtlichen Angelegenheiten

Ätheinweinsekt
pr . Fl . l,60

extra ff. pr . Fl . 2

O » i -I 4V1II « ,
Ttanstr ^ v ^ a « « ^ ^ o.

Keränlwörtlich sür ^ ölitik
'
uT
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